der Erörterung der Fabriken- und Werhftätten- 


fia 


34. Jahrgang. Freitag, 


Die „Danziger Zeitung““ erſcheint täglich 5 Mal mii Ausna 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- 
gewöhnliche Sehifteie ob 


N 
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er, 
19. Juni. 


Ne 


Errichtung eines Kaiſerdenkmals 52 096 Mk., 
zu verſchiedenen Zwecken, wie zur Deckung einer 
Forderung (Kolberg, Köslin), zu einem Zonds 
für dienſtunfähige Hebeammen (Oppeln), zu 
Kaiſermanövern (Eckernförde), zu Jeſtlichkeiten 
bei Anmefenheit des Naifers (Minden), zur 
Gründung Reiffeiſen'ſcher darlehnskaſſen (Eſch⸗ 
wege), für eine Viehleihkaſſe (Oberweſterwald⸗ 
kreis) u. ſ. w. 156 228 Mk., 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 19. Juni. (W. T.) [Unterhaus.] Bei 


bill beantragte Sydney Buxton ein Amendement, 
wonach vom 1. Januar 1893 an die Kinder nur 
mit dem 11. Jahre in Fabriken zu beſchäftigen 
ſind. Der Staatsſecretär des Innern Matthews 
vertheidigte die Regierung, damit das 10 jährige 
Alter in der Vorlage beibehalten werde. Bon 
allen Ländern hätten nur deutſchland und 
Portugal bisher Geſetze erlaſſen, um die Vor- 
ſchläge der Berliner Conferenz durchzuführen, ſelbſt 
dieſe Länder aber führten nicht alle Vorſchläge 
der Conferenz aus. das Amendement Buxton 
wurde trotzdem angenommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. Zuni. 


Die Probe auf die lex Huene. 
Dem Abgeordnetenhauſe iſt ſeitens der Miniſter 
des Innern und der Finanzen eine ſehr lehrreiche 
Ueberſicht über die Verwendung der den Kreiſen 
auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1885 in den 
Jahren 1885/86 bis 1890/91 zugefloſſenen Sum- 
men zugegangen. der Zweck der im Oktober 
1890 angeordneten Erhebungen ging dahin, feit- 
zuſtellen, inwieweit die aus landwirthſchaftlichen 
Zöllen überwieſenen Beträge entweder zur Ber- 
minderung der Kreislaſten oder zur Deckung 
neuer Ausgaben im Intereſſe der Kreiſe zur 
nützlichen Verwendung nach Maßgabe des Geſetzes 
gelangt find und inwieweit eine unwirthſchaft⸗ 
liche Derwendung ſtattgeſunden hat. Die 
Kreisbehörden, denen die Berichterſtattung oblag, 
haben ſich dabei mehrfach „geirrt“, inſofern fie 
zu den neuen Ausgaben, 3. B. Chauſſeebauten 
und Schuldentilgungen, den Bau von Kreishäuſern, 
Anſammlung von Areisfonds u. ſ. w. nicht ge- 
rechnet haben. Inſofern find die Ergebniſſe der 
Berichte noch zu günſtig. Das Gefammtergebnik 
für den preußiſchen Staat außer Hohenzollern 
und Berlin ergiebt für 1889,90 eine ueberweiſung 
von 27 297 675 Mk. Die geſammten Kreisaus- 
gaben aber haben ſich trotzdem n 
nicht vermindert, ſondern um 8713660 Mu. 
1 Läßt man die Stadtkreiſe mit Rück- 
auf die dauernde Steigerung der Steuerlast 
(nur in Elbing, Potsdam, Stralſund, Poſen, 
Breslau und Barmen iſt eine Ermäßigung der 
Ausgaben eingetreten) unberückſichtigt, fo entfällt 
auf die ländlichen Kreiſe allein eine Ueber- 
weiſung von 23 495 492 Mk.; die Kreisabgaben 
haben ſich gegen 1885/86 aber nur um 4906 819 
MR. oder 17,69 Proc. vermindert. Die angeblich 
zur thatſächlichen Verminderung der regelmäßigen 
Ta ge verwendete Gumme beträgt freilich 
11 920 784 Mk., alſo mehr 7013865 MA. Die 
Ueberſicht conſtatirt aber, daß dieſe Summe ihat- 
ſächlich nicht lediglich zur Derminderung der bis- 
herigen Kreisabgaben gedient habe, ſondern zu 
etwa ½e auch zur Vermeidung einer Steuer- 
erhöhung bei der Erfüllung alter Aufgaben und 
vielleicht ſogar auch theilweiſe zur Erfüllung neuer 
Aufgaben mit verwendet worden find. 
Unter denſelben Vorausſetzungen ergiebt ſich 
für die Derwendung der geſammten Ueberweiſungen 
in den Jahren 1886/87 bis 1889/90 folgendes 
Bild. Es A in den bezeichneten vier Jahren 


gaben noch weitere 58 Areife Kreishäuſer be- 
ſchafft. In 15 anderen Kreiſen wurde der Bau 
von Kreishäuſern beſchloſſen. 

Eine ſchärfere Beruriheilung der lex Huene, 
wie fie dieſe Ziffern enthalten, iſt nicht denkbar. 


Hohenthal und Caprivi. 

Nachdem Graf Kohenthal bei der Berathung der 
Landgemeindeordnung im Ferrenhauſe ange- 
kündigt hatte, er werde bei der Etatsberathung 
mit Miniſter Herrfurth abrechnen, war man auf 
die geſtrigen Ausfälle des Grafen hinlänglich vor- 
bereitet. Er meinte zwar ſelbſt, er könne fich die 
Mühe ſparen, da die Landgemeindeordnung fertig 
iſt, aber honoris causa müſſe er doch reden. 
Diel Ehre hat er freilich damit nicht eingelegt. 
Woher eigentlich der Wind weht, konnte man 
ſchon aus der Einleitung erſehen, in der er die 
letzte Zeit der Kera Bismarck gegen den Vorwurf 
der Stagnation der Geſetzgebung vertheidigte. Er 
erinnerte an Puttkamer, Goßler, Scholz und 
Bötticher, mit deren Leiftungen die Herren Miquel 
und Herrfurth natürlich nicht concurriren könnten. 
Auf die Aufzählung der Sünden des Miniſters 
des Innern und der Unterlafjungsfünden des 
Juſtizminiſters antwortete — nicht die Kerren 
Herrfurth und Schelling — ſondern der Miniſter⸗ 
präſident v. Caprivi, der zwar beſtritt, 


kommen ſeien, zugleich aber conſtatirte, daß 
das Staatsminiſterium 
ſolidariſch für Miniſter Ferrfurth eingetreten 
ſein würde. die Alternative — das 
ſich jeder ausrechnen — hätte dann gelautet: 
Rücktritt des Miniſteriums oder Auflöfung des 


Hohenthal an Energie oder an Einſicht fehlt, be 
trifft, jo hätte derfelbe gegen 8 öl 1 St 


after. anähti der 


Fe 


die Herren Journaliſten“ 
Majeftätsbeleidigung vorgehen müſſen. Die „Voſſ. 
31g.“ ſoll die Krone in die Tagespolitik hinein- 
ziehen. Der „Nat.-Ztg.“ wurde ein Artikel über 
die Propaganda der Republik zum Vorwurf ge. 
macht. Kuch die „Münch. Neueften Nachrichten“ 
haben ſich den Zorn des 
zogen. Herr v. Caprivi 


mit deren Inſpirator Graf Kohenthal wohl 
nähere Beziehungen habe, als. er ſelbſt. Der 
kräftig geführte Hieb ſaß; denn nachdem Graf 
Kohenthal die köſtliche Erklärung abgegeben, er 
habe nur ſeiner Dankbarkeit und Verehrung 
(gegenüber dem Zürſten Bismarck) Ausdruck ge- 
geben, verſchwand er aus dem Haufe. 
Sinanzminiſter Miquel, der nach dieſem 
Intermezzo mit gutem Humor meinte, man 
werde ihm nicht verübeln, wenn er vom Etat 


„die im Abgeordnetenhauſe eingebrachte Re- 
‚1 glerungsporlage betreſſend Einrichtungen zur 
ens zwiſchen Ge. 


I Slufionen hingegeb 


alfo im ganzen 
4532 869 MR. Außer oben genannten 72 Kreiſen 


daßz 
Zwangsmaßregeln — Auflöfung des Abgeord⸗ 
netenhauſes oder Pairsſchub — in Frage ge- 
vorkommenden Falls 
kann 


Abgeordnetenhauſes, bez. Pairsſchub. Was den 
Sujtiminifter, dem es nach der Anſicht des Grafen | 


guns des Fi 
in feiner Rede bei Eröffnung der Schulconferenz | ® 
über die ſog. „Hungercandidaten und namentlich 
zum mindeſten wegen 


Grafen Kohenthal zuge⸗ 
i mit einem 
verſtändlichen Hinweis auf die Bismarck'ſche Preſſe, 


ee, eſammtbetrag von 42498 794 Mk. ſpreche, erging ſich in den bei ihm üb- 
a 9 * lichen ſchwarzſeheriſchen Betrachtungen über die 

1. zur t lichen Verminderung ber regelmäßigen f ; ; 
Arena 7 653 607 Mh. oder 18,00 Mn; 728 Ihmankenden einnahmen, namentlich aus den 


Gefammtbeträges; 2. zur Vermeidung einer Abgaben Eiſenbahnen, die Unmöglichkeit, die Ausgaben zu 
e 15-002 90 


erhöhung bei Erfültung alter Kufgab 

oder 36,93 Proc.; zur Vermeidung einer Abgaben- 
erhöhung bei Erfüllung neuer Aufgaben 11803 081 
Mark — 27,77 Proc.; 4, zur Entlaſtung der Schul- 
verbände 205 618 Mk. — 0,48 Proc.; 5. zu Beiträgen 
an die Ortsarmenverbände 195 993 Mk. — 20,46 Proc.; 
6. zur Ueberweiſung an Stadt. und Landgemeinden 
1171554 Mk. = 2,76 Proc. 
wendet 5764038 Mk. = 13 


vor allem mit der Ermäßigung von Eifenbahn- 
tarifen vorfichtig fein. Man erinnert fich dabei 
der Zeitungsmittheilungen, daß der Zinanzminiſter 
neuerdings ein Veto in Eiſenbahntariffragen in 
Anſpruch nimmt, womit allem Anſchein nach das 
abſolute Verſtummen über die Perſonengeldreform 
zuſammenhängt. 


Wildſchadengeſetz und Seſſionsſchluß. 
Die Bemerkungen, welche der Kaiſer vorgeſtern 
bei dem parlamentariſchen Jeſt auf der Pfauen- 
inſel über das Wildſchadengeſetz im Zuſammen⸗ 


gemacht hat, haben zunächſt die Wirkung gehabt, 
daß die Kerrenhauscommiſſion für diese 


zu heute früh berufen iſt, mit Rückſicht worauf 


„Poſt“ giebt den Herren 
was ſie zu thun hätten, ſei die unveränderte An- 
nahme der Beſchlüſſe des 
Schlägt dieſe Parole durch, fo ift es nicht ausge- 
ſchloſſen, daß das Herrenhaus das Wildſchaden⸗ 
geſetz Sonnabend Vormittag beſchließt und daß 
der Schluß der Seſſion durch den Kaiſer an dem- 
jelben Tage erfolgt. Anderenfalls kann, wie 


a wie die uUeberſicht ergiebt, 
deisausgaben durchſchnittlich in jedem Jahre 
x 624698 Mh. oder beinahe / des Be- 
trages vermindert! dehnt man dieſe Zufammen- 
felung bis zum Jahre 1890/91. alfo auf fünf 
Jahre aus, ſo wurden von der Gefammtüber- 
weiſung von 80072603 Mk, verwendet: 

1. zur thatſächlichen Verminderung der regelmäßigen 
e 1 a Mk. = 20,75 Proc.; 2. zur 

ermeidung eine gabenerhöhung bei Erfüllung alter 
Aufgaben 22 576 702 Mk. e gros 13 IM Ber- 
neidung einer Abgabenerhöhung bei Erfüllung neuer 
Aufgaben 24 623 769 Mk. — 30,75 Proc.; 4, zur Ent- 
taftung der Schulverbände 378912 Mk. — 0,47 Proc.; 
5. zu Beiträgen an die Ortsarmenperbände 442 164 Mh. 
= 0,55 Proc; 6. zur Ueberweiſung an Stadt- und 
Landgemeinden 2912255 Mk. = 3,64 Proc., dagegen 
blieben unverwendet 12539 179 Mk. = 15,66 Proc. 

Im weſentlichen dieſelben Erſcheinungen ergeben 
ſich bei der Betrachtung der einzelnen Regierungs-. 
be;irhe. Im Widerſpruch mit der lex Kuene, 
alfo unter mißbräuchlicher Verwendung der ihnen 
überwieſenen Mitte haben 105 Kreiſe verwendet 
zu Kreishausbauten (72 Kreiſe) 2556 825 
Mark, zur Bildung eines Mobilmachungsfonds 
333 816 Mk., zur Anſammlung von Fonds 
ohne beſtimmien Zwech 1435 867 Mk.; zur 


gar erſt Dienſtag ſtattfinden. 


Vermehrung der Fußzartillerie. 
Seit etwa 3 Wochen laufen verſchiedene und 


unſerer Fußartillerie durch die Preſſe. 
einen Lesart ſoll eine ſolche Vermehrung beab- 
ſichtigt fein, nach der anderen nicht. Die Vertreter 
a en ſic n fogar behauptet, 
ag werde ſich mit der Frage demnächſt be- 
ſchäftigen. Zu 0 ” 
die „Pol. Nach 
Thatſächlich war in der Vorlage vom Sommer 1890 
gewiß eine Vermehrung > 
die Forderung wurde jedoch militäriſcherſeits fallen ge⸗ 
laſſen noch bevor die Vorlage an den Reichstag ge⸗ 
langte; und es wurden 1 Regimentsſtab und 3 In- 


reduciren; man müſſe ſparſam wirthſchaften und 


hang mit einer Berjüngungscur des Herrenhauſes 
5 Geſetz 


die Plenarſitzung iſt um 2 uhr beginnt. Die 
zu verſtehen, das einzige, 


Abgeordnetenhauſes. 


ſchon geſagt, der Seſſionsſchluß erſt Montag oder 
ſich widerſprechende Nachrichten über Dermehrung | 
Nach der 


der Reichs- 
9 Angelegenheit ſchreiben nun 


f ; ö der Sußarlillerie um drei 
Bataillone mit zwei neuen Regimentsſtäben W 


7 


fanterie-Bataillone, das jetzige 145. Infanterie-Regiment, 
dafür eingeſtellt. die Urſache des Wechfels in den 
Objecten hat man darin zu erkennen gemeint, daß ſich 
eine Reform der Fußartillerie, welche den Anſprüchen der 
Zeit genügt, mit einer ſolchen der Pioniere bewerkſtelligen 
laſſe, ohne daß daraus eine eigentliche ee 
entſtände. die Reform der Fußartillerie auf einer 
ſolchen Baſis hat Anhänger, iſt auch wiederholt er- 
örtert worden, allein die Urſache, daß von einer Ver- 


mehrung der Fußgartillerie bisher Abſtand genommen. 


len zu ſuchen ſein. Ohne dieſe in eine eingehende 


weſens dauernd große Sorgfalt angedeihen 
läßt. Es mu jedoch bemerkt werden, daß 
derartige Wechſel in den Anſichten ſich nur 


ſehr langſam realifiren laſſen, fo daß man ſich 
gewiſſermaßen zur Stunde in einem ebergangsſtadium 


bewegt; dies mag weiter ſtehenden Kreiſen vielleicht 
da fie die Beweggründe der be⸗ 


entgangen ſein und, 
ſtehenden Verhältniſſe nicht 
Bedürfniß für die Vermehrung der Zußartillerie er- 
kennen, während an den Giellen, wo man fih mit der 
Zukunft der Zuhaertillerie und des Feſtungsweſens 
näher befaßt, eine Dringlichkeit nicht empfunden wird. 
Aus dieſem Grunde hat man 1890 denn auch wohl 
von einer Vermehrung der Zußartillerie Abſtand ge- 
nommen. 4 

Daß ſich die vorjährige Auffaſſung in ſo kurzer 


Zeit geändert hätte, dafür liegen keinerlei An⸗ 


zeichen vor. Wenn nun auch eine vollſtändige 
Klärung der ſich gegenüberſtehenden Anſichten in 
nicht zu weiter Ferne liegt, ſo glauben die „pol. 


Nachrichten“ doch, daß dies für die Präſenzſtärke 


der Armee nicht von Belang fein wird; eine Vor- 
lage über eine Vermehrung der Zußartillerie ift 
jedenfalls nicht zu erwarten, welche über die für 
das Septennat feſtgeſetzte Ziffer der Armee hin- 
ausginge. Br Se a 


Aus den öſterreichiſchen Parlamenten. 


> 


De ten 
Einvernehmens 
werbsunternehmern und Arbeitern verfügt: 

Obligatoriſche Einführung von Arbeiterausſchüſſen 
bei ſämmtlichen Gewerbsunternehmungen behufs Be- 
kanntgabe der Münſche und Beſchwerden der Arbeiter- 
ſchaft, bezüglich des Lohnverirages und ſonſtiger 
Arbeitsbedingungen, ſowie zur Beilegung von Meinungs- 
verſchiedenheiten; nicht obligatoriſche genoſſenſchaft⸗ 
liche Organiſation fabrikmäßig betriebener Gewerbe in 
Induſtriebezirken mit einer größeren Anzahl gleicher 


oder verwandter Gewerbe, zerfallend in je eine Ge 


noſſen der Gewerbsunternehmer und der Arbeiter. 


ech Fieſer Organiſation iſt die Erörterung wirth⸗ 
ſchaftlicher Intereſſen, ſoweit ſie mit dem Gegenſtand 


gewerblicher Thätigkeit zuſammenhängen, und Be- 
rathung einſchlägiger Wünſche und Beſchwerden. Die 
Organiſationen müſſen bei Aufforderung der Be- 
hörden, ſowie der Handels- und Gewerbekammern 
Gutachten erſtatten, haben aber auch das Recht zu 
Initiativanträgen. Ferner enthält die Vorlage: 
Einigungsämter, deren Errichtung die Regierung obli- 
gatoriſch vorſchreiben hann. Bei mangelnder Einigung 
hat das Einigungsamt einen Schiedsſprüͤch mit Stimmen- 
mehrheit abzugeben, Gtehen bei bem Schiedsſpruch 
ſämmtliche Arbeitgeberſtimmen ſämmtlichen Arbeiter- 
ſtimmen gegenüber, ſo kann der Vorſitzende feſtſtellen, 
daß der Schiedsſpruch nicht zu Stande gekommen, was 
öffentlich bekannt zu machen ift, 

Bei der im Abgeordnetenhauſe geſtern fort- 


geſetzten Seneraldebatte über die Budgetvorlage, 


ſprach ſich der Zinanzminifter Dr. Steinbach hin- 
ſichtlich der noch von ſeinem Amtsvorgänger, 
Ritter v. Dunajemski, herrührenden Auſſtellung 
des Budgets anerkennend aus. Eine Reform der 
directen Steuern werde in Angriff genommen 
werden; dieſelbe werde aber nicht auf eine Ver- 
ringerung der Laſten, ſondern auf eine gerechte 
Vertheilung derſelben abzielen; der Miniſter kün- 
digt in dieſer Beziehung die Einführung einer 
Perſonaleinkommenſteuer an, weiche für die 
niedrigeren Steuerklaſſen Steuererleichterungen 
ermöglichen werde, und ſchließt mit der, mit 
lebhaftem Beifall aufgenommenen Erklärung, daß 
er ſeine Kauptaufgabe in der Erhaltung des 
Gleichgewichts im Staatshaushalte erbliche. 

Die Wiener Morgenblätter beſprechen die vor- 


geſtrige Rede des Miniſterpräſidenten Grafen 


Taaffe im Abgeordnetenhauſe bei der General- 


debatte des Budgets. Die „Neue Fr. Pr.“ erklärt, 


indem die Deutſch-Liberalen den Boden praktifcher 
Politik betreten, ſeien fie nicht eine Regierungs- 
partei geworden, wozu noch ein weiter Weg ſei; 
aber die Erklärung des Grafen Taaffe ſei ein 
ſtarker Schritt vorwärts. die weitere Klärung 
= voll von Schwierigkeiten. Das „Fremdenbl.“ 
agt, die Erklärung Taaffes bedeute die Einbuße 
der parlamentariſchen Hegemonie der Rechten und 
die Rehabilitirung der Linken. Die Regierung 
werde die Weiterentwickelung dieſer hochbedeut⸗ 
ſamen Phaſe nicht hindern. Die Preſſe“ hebt 
hervor, die Regierung appellire an alle gemäßig- 
ten Parteien. Ob die conſervative Gruppe die 
erforderliche Selbſtbeſchränkung üben werde, ſei 
abzuwarten; das Programm der Thronrede ſei 
auch ohne ſie geſichert. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
gelangte geſtern eine Creditvorlage, welche zur 
Bekämpfung der Heuſchrecken⸗Invaſion in 
Algier 1½ Millionen Ircs. fordert, zur An⸗ 
nahme. Sodann wurde der Geſetzentwurf be- 
treffend die Ermäßigung der Getreibezölle be- 
rathen. Die Kammer beſchloß, um eine Verſtän⸗ 


digung mit dem Senate zu erzielen, den Termin 


genügend zu kennen 


ein Bild von der 
ſcheinen, ſo iſt erklärlich, daß dieſelben Kreiſe ein 


drungen haben ſollten, ne 
mit uf di aden ee Beſuch großen 
in ha AL 


eh 5 n 
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Abend- Ausgabe. 


ar Nr 4, und bei 
ür die fieben - gejpaltene 
Originalpreiſen. 


für das Inkrafttreten 
10. Juli feſtzufetzen. 
Die Kammer nahm ferner auf Verlangen der 
Regierung und entgegen dem Antrage der 
Zollcommiſſion Zollfreiteit für ausländiſche 
Delfaaten an und genehmigte nur einen Zoll 
von 4 reſp. 3 Ircs. auf Mohn, Raps und 
Rübſen, welchen die Regierung acceptirt hatte. 
Der Deputirte Laſſerre verlangt, die Regierung 
zu interpelliren wegen der vorgekommenen 
Säumniß bei der Verfolgung der in der Melinit- 
affäre compromittirten Perſonen. Der Tag der 
Interpellation wird nach der Rückkehr Freycinets 
feſtgeſetzt werden. 
Die Lage des Congoſtaates und die belgiſche 
Kammer. 
In der geſtrigen Sitzung der belgiſchen 
Repräſentantenkammer kamen die verleumderiſchen 
Angriffe zur Sprache, welche Williams gegen den 
Congoſtaat gerichtet hatte. Der Deputirte Garlier 
gab feiner Entrüftung über diefe Angriffe Aus- 
druck, welche durch die belgiſchen gammern vor 
Europa gebrandmarkt werden müßten. der 
Miniſterpräſident Beernaert erklärte, man kenne 
die verabſcheuungswürdigen Zwechke, welche 
Williams zu a Dorgehen gegen den Congo- 
ftaat veranlaßt hätten. Der Miniſter gab ſodann 
gegenwärtigen Lage desCongo- 
ſtaates und theilte mit, feitens der Verwaltung 
des Congoſtaates werde ein Bericht über die 
dortige Lage vorbereitet, welcher gedruckt werden 
ſolle. Der Miniſter wies schließlich die gegen den 
Congoſtaat gerichteten Angriffe zurück und ſprach 
die Hoffnung aus, daß die Verhandlung in der 
Kammer die belgiſchen Unterthanen ermuthigen 
werde, welche ſich für die Civiliſation opferten. 
Der Zwiſchenfall war damit erledigt. 


Frauzöſiſche Ausftellung in Moskau. 

Das Derſchwinden des Hauptunternehmers der 
franzöſiſchen Ausſtellung in Moskau, des Herrn 
Jouannot, hat in Rußland überall Auffehen 
erregt, ohne jedoch den Eingeweihten überrajchend 
gekommen zu ſein. Schon ſeit Wochen wußte 
man in dieſen Kreiſen, daß die bezüglich der 
Rentabilität des ganzen Unterneymens aufgeſtellten 
Berechnungen auf ſehr ſchwacher Grundlage ruhten. 
Auf die „franzöſiſchen Sympathien“ bauend, 
welche angeblich das ganze ruſſiſche Volk durch⸗ 
hatte man ſich in Paris 


des Geſetzentwurfs auf den 


em man eine 5 
zahl von vierzig bis fünfzigtauſend Perfonen 
täglich (à 50 Kopeken) während fünf Monaten 
vorausſehen zu dürfen glaubte, was einen 
Reingewinn von vier bis fuͤnf Millionen Francs 
ergeben hätte. Nun aber zeigt es ſich, 
daß durchſchnittlich kaum ſechstauſend Perſonen 
täglich die Ausſtellung beſuchen, während die 
Zahl von vierundzwanzigtauſend Beſuchern täglich 
das Minimum bildet, welches für die Deckung 
der Koſten des Unternehmens erforderlich wäre. 
Die Transaction, welche Herrn Jouannot mit dem 
reichen Pelzzändler Grünwaldt geplant hatte, zer⸗ 
ſchlug ſich bekanntlich in Folge des von Seiten 
der „patriotiſchen“ ruſſiſchen Preſſe erhobenen 
Zetergeſchreies über die beabfichtigte „jüdiſche In- 
vaſton“ der Ausſtellung. Damit erſchien aber die 
letzte Möglichkeit vernichtet, die Ausftellung als 
Geſchäft zu retten. Gegenwärtig werden nun 
Berſuche gemacht, unter den franzöſiſchen Aus- 
ſtellern ein Syndicat zu bilden, welches das 
nöthige Kapital herbeiſchaffen ſoll, um das Unter- 
nehmen vor dem Scheitern zu bewahren. dieſe 
Derſuche werden wahrſcheinlich zu einem Erfolge 
führen, denn ſo wenig ſich auch die Ausſtellung 
als glänzende Einnahmsquelle erwieſen hat, jo 
haben doch die Ausfteller ſelbſt bereits ziemlich 
viel Geſchäfte gemacht, und es liegt in ihrem 
Intereſſe, das Unternehmen fortzuführen. 


Die portugieſiſchen Finanzen. 

In der portugieſiſchen Kammer legte geſtern 
der Zinanzminifter, Carvalho, das Budgetgeſetz 
vor. Daſſelbe enthält zahlreiche Neformvorſchläge, 
die ſich auf fat alle Poſitionen erſtrechen und auf 
Herabminderung der Ausgaben abzielen. Der 
Entwurf hebt ferner eine Anzahl neu geſchaffener 
Beamtenſtellen auf und unterzieht die Verträge 
mit der Bank von Portugal einer Durchſicht, wo- 
bei die Erleichterung des Umlaufes von Papier- 
geld, die Abänderung des Umlaufes von Metall- 
geld und die Einführung der doppelten Gold- 
und Silberwährung ins Auge gefaßt iſt. 


Eine Rede des amerikaniſchen Schahjecretärs, 

Wie aus Columbus (Ohio) vom 17. telegra- 
phirt wird, hat dort die republikaniſche Partei 
Mc. Kinley, den Urheber der bekannten Tarif- 
bill, zum Gouverneur-Candidaten des Staates 
Ohio aufgeſtellt. Eine Rede des Secretärs des 
Schatzes, Fofter, welche in der Verſammlung der 
Gtaatsconvention verleſen wurde, erklärt, daß 
eine einheitliche Gold- oder Silberwährung eine 
zu beſchränkte Baſis für den geſchäftlichen Ver- 
kehr ſei. Mit all' ihrem Silbermetall und 
Papiergeld beſtehe die eigentliche Baſis der 
Währung der Vereinigten Staaten in Gold und 
die Regierung werde dieſelbe aufrecht erhalten. 
um 60 Millionen amerikaniſches Gold zu er- 
halten, habe Großbritannien und das übrige 
Europa ein Agio bezahlt und ſomit ihr Papier- 
geld niedriger bewerthet, als das amerikaniſche 
Gold. In England, ein Land, welches nur die 
einheitliche Goldwährung anerkennt, hat man 
ſomit ein Agio auf engliſches Papiergeld ge⸗ 
ſchaffen, während die Vereinigten Staaten ihr 
Silbermetall und Papiergeld auf Pari mit Gold 
halten. Es ſei jedoch immerhin die Gefahr vor⸗ 
handen, zu einem Agio auf Gold zu gelangen 
und die Ausfuhr von Gold würde ſomit die 


Vereinigten Staaten zu einer Silberbaſis führen. 
Zofter hofft, daß ein internationales Weberein- 
kommen zu Stande kommen werde, um die 
Parität der beiden Metalle aufrecht zu erhalten. 


Abgeordnetenhaus. 
107. Sitzung vom 18. Juni. 

Betitions-Berathung. E 55 
Die Zuſtiz-Commiſſion beantragt die Petitionen von 
Vorſitzenden landwirthſchaftlicher Vereine, betreffend 
den Schutz der Landwirthſchaft gegen den Contract 
bruch der ländlichen Arbeiter, der Staatsregierung 
zur Erwägung zu überweiſen. — Von conſervativer 
Seite wird der Antrag geſtellt, die Petitionen zur 
Berückſichtigung zu überweiſen. 

Abg. Rickert will einen ſo wichtigen Gegenſtand, der 
überhaupt vor den 7 gehöre, nicht vor einem 
fo leeren Haufe behandeln und wünſcht daher die Ab- 
ſetzung dieſer Petitionen von der Tagesordnung. Sollte 
das Kaus dennoch darüber verhandeln, ſo beantrage 
er Uebergang zur Tagesordnung, wie es der Reichstag 
bei einer ähnlichen Petition beſchloſſen habe. Der 
Reichstag ſtehe in dieſer Frage auf einem ganz anderen 
Boden, als die Mehrheit dieſes Haufes. 

Abg. Gerlich (freiconſ.): Die vorliegende Frage gehört 
ausſchließlich zur e Abgeordnetenhauſes, 
mes (ii von dem Antrag Rickert zu den Kornzöllen 
nicht ſagen läßt. 

Abg. Kobrecht (n.-l.) beantragt Abſetzung von der 
Tagesordnung. Es ftehen ſich hier ſehr verſchiedene 
Anſichten gegenüber, es gehört dieſer Punkt zu den 
ſtrittigſten politifhen Fragen. Welchen Werth ſoll man 
einem hier heute bei dieſer Beſetzung gefaßten Zufalls- 
beſchluſſe beilegen? 

Abg. v. Kuene ſchließſt ſich dem Vorredner an. 

Der Gegenſtand wird darauf gegen die Stimmen der 
beiden Parteien der Rechten von der Tagesordnung ab- 

eſetzt. 
e — ſiebente Bericht der Unterrichts Commiſſion be- 
trifft die Petition des Vorſitzenden des deutſchen Frauen- 
vereins „Reform“ wegen Errichtung eines Mädchen- 
Gymnafiums oder Zulaſſung des weiblichen Geſchlechts 
zur Ablegung der Reifeprüfung in den Gymnaſien. 

Ueber den Antrag des Abg. Berger, dieſen Gegen- 
ſtand gleichfalls von der Tagesordnung Wit 
bezw. ihn in die Unterrichtscommiſſion zurückzuverweiſen, 
— ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte. 
Der Behauptung des Abg. Perger, daß die Commiſſion 
nicht beſchlußfähig geweſen ſei, wird von den Abgg. 
Langerhans, v. Schenckendorff und Arendt wider- 
ſprochen; dagegen macht Abg. Schmidt (Marburg) 
geltend, daß die Berathung in der Commiſſion eine un- 
vollſtändige geweſen ſei infofern, als keiner der Com- 
miſſarien ſich jur Sache geäußert und der Miniſter 
überhaupt noch keine Stellung zu der Angelegenheit 
genommen habe. Das Haus nimmt ſchließlich den von 
dem Abg. Perger geſtellten, vom Abg. Nickert unter- 
ſtützten Antrag auf Abſetzung an. 

Dem Antrag der Unterrichtscommiſſion entſprechend 
wird die Petition verſchiedener Directoren von öffent- 
lichen höheren 1 u. ſ. w. ohne Debatte 
der Regierung als Material für die Unterrichtsgeſetz⸗ 
gebung, insbeſondere für die Regelung der Penfions- 
verhältniffe überwieſen. 

Die Petition verſchiedener penſionirter Beamten und 
einer Beamtenwittwe wegen Nachzahlung von Gehalt 
und Erhöhung der Penſion in Folge der durch den 
vorjährigen Nachtragsetat erfolgten Bejoldungserhö- 
hungen für die betreffenden Kategorien werden ent- 
gegen dem Commiſſionsantrag der Regierung zur Er- 
wägung überwieſen. 8 

Die Petition verſchiedener Eiſenbahntelegraphiſten 
wegen Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und Ver- 
ſetzung in die zweite Klaſſe der Subalternbeamten wird 
der Regierung zur Erwägung überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Herrenhaus. 

8 26. Sitzung am 18. Juni. 
Berathung des Etats. s. 
Graf Udo Stolberg: Die letzte Volkszählung hat 

eine Entvölkerung des flachen Landes, in Oſtpreußen 

fogar eine Abnahme der Bevölkerung überhaupt er- 
geben. Die unbeſchränkte Zulaſſung polniſcher Arbeiter 
bringt keine dauernde Abhilfe, denn dieſe werden bald 
ebenfalls nach dem Weſten ziehen. Durch die ins dieſe 
und Eiſenbahntarife, wie ſie ſetzt beſtehen, ſind dieſe 

Lendestheile von den Vortheilen der Schutzzolltarife 

ausgeſchloſſen. der Mangel an Staffeltariten ſtellt 

owohl Landwirthſchaft als Induſtrie Schleſtiens und 
ſtpreußens ſchlechter als die anderen Landestheile. 

Ebenſo nöthig iſt aber die Aufhebung des Identitäts⸗ 

nachweiſes. Die Auswanderungsfrage iſt lediglich eine 

Lohnfrage. Wenn aber die Landwirthe höhere Löhne 

jahlen wollen, ſo müſſen ſie auch ihre Producte höher 

verwerthen können. 0 
Miniſterpräſident v. Caprivi erwidert, daß dieſe 

Tragen die Regierung auf das ernſtlichſte beſchäftigen. 

Es find aber überaus ſchwierige Fragen. Die Calamität 

im Oſten beruht auf Naturgejehen, auf dem Zug der 

Bevölkerung nach Weſten, auf dem Klima und den 

Bodenverhältniſſen. Ein einzelnes Mittel wird da 

nicht helfen, ſondern nur eine Reihe von Maßnahmen. 

Fine wird ihun, was in ihren Kräften liegt. 

(Beifall. > 
v. Wiedebach verlangt Abhilfe gegen den Contract- 

bruch der Arbeiter. 

Graf Hohenthal tadelt die ſchwankende Haltung des 
Miniſters des Innern, der bei der Landgemeindeord- 
nung von Kronrechten geſprochen habe, wo es ſich nur 
um Competenzen der Behörden handelte. (Rufe: Zur 
Sache!) der Miniſter hat auf eigene Fauft Politik 
getrieben, das iſt nicht zuläſſig; dadurch kommt man 
in das parlamentariſche Regiment hinein. Jeder, der 
monarchiſches Gefühl hat, muß ſich vor Keußerungen 
hüten, die 7 ausſehen, als ob ſie beſtimmt ſeien, 
einen Miniſter aus feinem Amte zu verdrängen. 
(Heiterkeit. Zuruf: Etat!) Redner wendet * dann 
an den Juſtizminiſter und bemängelt es, daß Artikel 
der Preſſe, in welchen Reußerungen des Monarchen 
in geradezu beleidigender Weiſe in die öffentliche 
Debatte gezogen find, ohne Verfolgung bleiben. Redner 
eitirt Artikel der „Voſſ. 3ig.“, der „Köln. Ztg.“, der 
„Münch. Allg. Zig.“ u. ſ. w. Dieſem Treiben muß 
ein Ende gemacht werden durch eine ſchärfere Ueber- 
wachung der Preſſe. 

Miniſterpräſident v. Cagrivi: Ich verzichte darauf, 
den 5 Erörterungen des Kerrn Grafen 
v. Hohenthal zu folgen, ebenſo wie ich darauf ver- 
zichte, mich auf eine nähere Erörterung über die freund- 
lichen Rathſchläge, die er der Regierung über die Art 
ihrer Amtsführung gegeben hat, einzulaſſen. (Sehr 
gut! Beifall.) Ich habe die Ueberzeugung, daß er mit 
dem, was er geſagt hat, ziemlich vereinzelt in dieſem 
Haufe, ſteht (Sehr richtig!) und ich will mich darauf 
deſchränken, einige wenige Irrthümer klarzulegen. Der 
Herr Graf hat daraus, daß der Kerr Miniſter Kerrfurth 
einmal geſagt haben foll, er ftehe oder falle mit dieſem 
Geſetze, den Schluß gezogen, der Miniſter habe Politik 
auf eigene Fauſt gemacht und angeführt, ein Miniſter 
darf das nicht. Ich kann anführen, daß der Miniſter 
Herrfurtz während der ganzen Seſſion keine Politik 
auf eigene Fauft gemacht hat, ſonbern daß die Vor- 
legung des Geſetzes, welches er eingebracht hat, im ganzen 
durch das Staatsminiſterium geſchehen iſt, daß das 
Staatsminiſterium die Verantworklichkeit dafür auf 
ſich genommen hat, und daß bei jeder ernſteren, wich- 
ligeren auftauchenden neuen Frage alle Mal wieder 
das Staatsminiſterium zuſammengetreten iſt und ſich 
ſchlüſſig gemacht hat. Ich kann den Herrn Grafen 
Hohenthal dann noch weiter beruhigen, daß, wenn es 
aus dieſem Anlaſſe zu einem Falle des Miniſters des 
Innern gekommen wäre, die Conſequenz geweſen 
wäre, daß der Fall noch auf weitere Mitglieder bes 


Staalsminiſteriums ſich erſtrecht hätte. Der Hr. Graf 


hat dann gefagt, es wäre eine der erſten Pflichten 
eines Miniſters des Innern, über die Stabilität der 
Politik zu wachen. Er wird es mir nicht übel nehmen, 


Sberbürgermeiſter Br 


wenn ich die Ausübung dieſer Pflicht für mich in An- 


ſpruch nehme. (Heiterkeit, Beifall.) Der Hr. Graf hat 


endlich der Juſtizverwaltung den Vorwurf gemacht, daß 
ſie nicht mit der nöthigen Energie gegen diejenigen 
Preßausſchreitungen vorgehe, über die er ſich beklagte. 
Ich gebe dem Hrn. Grafen vollkommen zu, daß die 
Preſſe täglich eine Menge Dinge zu Tage fördert, die viel 
beſſer ungedruckt blieben. Ich beziehe das nicht allein auf 
die Preſſe, die er citirt hat, ſondern auch auf einen 
Theil derjenigen Preſſe, die von weiterher inſpirirt 
wird, von einer Gegend, zu der er vielleicht nähere 
Beziehungen hat, als ich ſie habe. (Heiterkeit. Sehr 
guti) Die Juſtizverwaltung thut durchaus ihre Schuldig⸗ 
keit und führt die beſtehenden Geſetze aus. Wir be- 
dauern oft ſehr, daß dieſe beſtehenden Geſetze nicht 
genügen“ einzuſchreiten, und ich möchte dem Herrn 
Grafen Hohenihal anheimſtellen, ſich mit einer Novelle 
zum Preßgeſetz zu beſchäftigen (Heiterkeit), wenn er 
glaubt, daß auf dieſem Wege eine Aenderung der Zu- 
ſtände herbeizuführen iſt. (Lebhafter Beifall.) 5 

Irhr. v. Manteuffel erklärt namens ſeiner Partei, 
daß Graf Kohenthal nur in ſeinem eigenen, nicht im 
Namen der conſervativen Partei geſprochen hat. 
(Beifall.) 

Graf Schulenburg -Beetendorf: Graf Kohenthal 
ſcheint Unabhängigkeit mit en zu ver- 
wechſeln. Wenn er wirklich Ehrfurcht vor dem Thron 
hat, dann ſollte er auch Ehrfurcht haben vor den 
erſten Dienern des Thrones. (Beifall rechts.) Das 
mußte ich fagen, weil Graf Kohenthal noch Mitglied 
der conſervativen Partei iſt. 4 

Graf Kollenthal fragt zur Geſchäftsordnung, ob der 
Ausdruck „Ueberhebung“ parlamentariſch ſei. 

Präfident Herzog v. Natibor bezeichnet den Ausdruck 
als nicht ganz parlamentariſch. b 

Miniſter Miguel giebt eine Ueberſicht über den Ab- 
ſchluß des abgelaufenen Etatsjahres und hebt dabei 
hervor, daß die ſchwankenden Einnahmen aus den 
Ueberweiſungen der Communen, welche darauf dauernde 
Ausgaben bafirt haben, zum großen Unheil gereichen 
können. Die Eiſenbahnverſtaatlichung ſei aus focial- 
politiſchen, verkehrstechniſchen, wirthſchaftlichen und 


auch finanziellen Gründen nothwendig geworden. Die 


Löhne und Gehälter und alle Aufwendungen der Eiſen⸗ 


bahnen ſteigen, während man durch Tarifermäßigungen 
deren Einnahmen ſchmälern will. Deshalb ſollten beide 
Käuſer des Landtages ſich vereinen zur Abwehr des 
Anſturms gegen die Tarife, lediglich im finanziellen 


Intereſſe. 


Graf Kohenthal lehnt die Inſinuation ab, als wenn 
Preſſe in Verbindung ſtehe, 
die der Miniſterpräſident nicht einmal näher bezeichnet 
ſeine Dankbarkeit 
und Ergebenheit offen äufßerlic; zu documentiren, fo 


er mit einer fubverfiven 
habe. Wenn er den Muth habe, 


verdiene das Anerkennung und nicht Tadel. 


räſident Herzog v. Ratibor erklärt, daß das Wort 


e auch nicht gerade parlamentariſch iſt. 


In der Specialdiscuſſion bedauert bei dem Etat der 


Landwirthſchaft a 8 

Graf irdach den Rückgang der Schweine- 
preiſe im Intereſſe der kleinen Landwirthe und empfiehlt 
verſchiedene Meliorationen in feiner Feimath. Daran 
ſchließt er den Dank für die Abſage des Reichskanzlers 
gegenüber dem radicalen Anſturm gegen die Getreide 
ölle; e ſich der Reichskanzler die Sympa- 
Ihien weiter Kreiſe erworben, auch der Kreiſe, denen 
er ſelbſt etwas mißtrauiſch gegenüberſtehe. An der 
Aufhebung der Getreidezölle habe die Mehrheit des 
Volkes kein Intereſſe; die Landwirthe nicht, auch die 
Einwohner der kleinen Ackerſtädte nicht, die nur dann 
blühen, wenn die Preiſe der 1 Er- 
zeugniſſe hoch ſind. Auch für die induſtriellen Arbeiter 
liegt ein Nutzen nicht vor. Die ſprunghaft hochgegangenen 
Preiſe ſeien allerdings nicht angenehm, aber die Auf- 
hebung der Getreidezölle werde dabei keine Abhilfe 
bringen. 

Sehr, v. Landsberg ſpricht als Mitglied aus den 
weſtlichen Provinzen, wo der Grofigrundbeſitz nicht 
erheblich vertreten ſei, ebenfalls dem Reichskanzler 


Dank aus für feine Haltung bezüglich der Getreidezölle. 


Beim Etat der Eifenbahnverwaltung empfiehlt 

| zräſicke die Befeitigung ber fe 
niſchen Oberbeamten und die Vertheilung der Geſchäfte, 
die ein einzelner nicht allein bewältigen hann, unter 
Theilung der Verantwortlichkeit und eſeitigung der 
Kilfsarbeiter. das werde auch das Avancement beſſer 

eſtalten. 

8 Miniſter Maybach: Der Vorſchlag des Hrn. Bräſicke 
geht von dem Gedanken aus, daß die Zahl der tech- 
niſchen Beamten nicht n das iſt aber nicht der 
Fall. Die Stellung der Kilfsbeamten wird nach Be- 
dürfniß geändert werden. 

Bei dem Etat des Cultusminiſteriums, Kapitel 
Elementarunterricht, bemängelt Re 

Oberbürgermeiſter Struckmann die Vertheilung der 
Alterszulagen an die Volksſchullehrer, die nur in Städten 
unter 10000 Einwohnern vom Staate gewährt würden, wo 
nicht ſchon ein reichliches Stelleneinkommen vorhanden 
ſei. Man ftrafe alſo die Gemeinde, welche ihre Schuldig⸗ 
heit thue und belohne diejenigen, welche fie vernach⸗ 
läſſigen. Man ſollte in leiſtungsunfähigen Gemeinden 
feitens des Staates eintreten, ſonſt aber die Staats- 
beihilfe davon abhängig machen, daß die Gemeinden 
eine gleiche Summe wie der Staat für dieſen Zweck 
hergeben. 

Miniſter Miguel: Wenn der Staat nach den 
Leiſtungen der Gemeinde die Zuſchüſſe gewähren ſollte, 
dann würde er in den Städten, die ihre Schulen 
großartig ausſtatten, mehr bezahlen als in den 
ärmeren Städten; das widerſpreche aber geradezu dem 
Staatsintereſſe an der Schule. Die Verſtaaklichung 
aller Schulanſtalten ſei überhaupt nicht zu wünſchen, 
hoffentlich betrachten namentlich die großen Städte es 
als ihre Aufgabe, beſondere Anftalten auch in Zukunft 
aufrecht zu erhalten. 

Nenn wird die weitere Berathung auf Freitag 
vertagt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 18. Juni. Zur Kaiſerreiſe nach 
England wird aus London gemeldet, daß der 
Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte Victoria 
während ihres dortigen Aufenthaltes die großen 
Räume des Schloſſes zu Windſor bewohnen 
werden. da das Gefolge derſelben ein ſehr 
zahlreiches iſt, ſind 30 Räume in einem benach- 
barten Kotel für daſſelbe beſtellt. 


[[Der Verein zur Abwehr des Antiſemitis- 


mus] verſendet in dieſen Tagen an feine Mit- 
glieder die „Mittheilung Nr. 3“ und das „Slug- 
blatt Nr. 5“. In dieſer Nummer der „Mit- 
theilung“ iſt ſehr viel Material enthalten, u. a. 
folgendes: 

Die Antiſemiten haben in einem Flugblatt ver- 
ſucht, den verſtorbenen Feldmarſchall Moltke als 
einen der Ihrigen darzuſtellen. Dieſem Verſuch 
tritt die „Mittheilung“ entgegen und weiſt darauf 
hin, daß Moltke für die Gleichberechtigung der 
Juden mit den Chriſten eingetreten iſt. Außerdem 
bringt die „Mittheilung“ handſchriftlich einen 
Brief Moltkes an einen Rabbiner, in welchem es 
u. a. heißt: 

„Es freut mich aufrichtig, aus Ihrem Schreiben zu 
erſehen, daß auch unter den Mitgliedern Ihrer Ge- 
meinde die Erinnerung an jene große Zeit lebendig 
geblieben iſt, in der alle Unterſchiede der Confeſſion 
und der Landesangehörigkeit zurücktraten vor dem 
Bewußztſein der Zugehörigkeit zum großen deutſchen 
Vaterlande.“ 

Wer ſo ſchreibt, theilt gewiß nicht die Ge- 
ſinnung eines Böckel und Liebermann v. Sonnen- 


berg. 

Auch Urtheile von einem hatholiſchen und 
einem evangeliſchen Geiſtlichen werden gebracht. 
Conſiſtorialrath D. Joſef Schöpf ſagt: 

„Wer die antiſemitiſchen Schriften geleſen, muß ſich 
als Chriſt und mehr noch als Prieſter mit Abſcheu von 


der Ständerat an Zürich feſthielt, 


dem Antifemitismus abwenden.“ Der Antiſemitismus 
beruht „nicht auf dem Grundfaß der Gerechtigkeit, 
ſondern des Unrechtes, der Lüge und Uebertreibung.“ 

Das Urtheil des Prof. Dr. Harnack iſt nicht 
weniger treffend. Es lautet: 

„Den Antiſemitismus auf die Fahne des evangeliſchen 
Chriſtenthums zu ſchreiben, iſt ein trauriger Skandal.“ 

Leider denken nicht alle Geiſtlichen ſo chriſtlich 
und gerecht. 

* jAnfiedelung in den Reichslanden.] Am 
Gartenfeſt auf der Pfaueninſel hat der Kaiſer der 
„Poſt“ zufolge feinen Gäſten empfohlen, Anfiebe- 
lungen in Elſaß- Lothringen zu erwerben. Im 
Anſchluß daran, daß Herr v. Below nur durch 
Zwiſchenfälle verhindert geweſen ſei, das dem 
kaiſerlichen Gut Urville in Lothringen benachbarte 
Gut Landonvillers zu erſtehen, gab der Kaiſer 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß es nach jeder 
Richtung dienlich und lohnend ſein würde, wenn 
deutſche Männer auf dem Boden des Reichslandes 
ein Heim für ihre jüngeren Söhne begründeten. 
Das Klima fei herrlich, die Bodenverhältniſſe 
regten zur Arbeit an, die Bevölkerung ſei liebens- 
würdig. Er würde ſich freuen, zu hören, da 
mehr Ankäufe inElſaß⸗Lothringen gemachtwürden, 
auch namentlich von Mitgliedern jener alten frän- 
kiſchen und niederſächſiſchen Geſchlechter, die ſeiner 
Zeit auch die baltiſchen Provinzen beſiedelt hätten. 

* [Die Domäne Rothenkirchen] bei Einbeck in 
Hannover iſt kürzlich an den Sohn der bisherigen 
Pachtinhaberin für 55 020 Mk. jährlich auf 18 Jahre 
verpachtet worden. Bisher betrug die Pacht 
28 912 Mk. Das zweithöchſte Gebot auf die neue 
Pacht betrug 55000 Mk. 

Potsdam, 18. Juni. der Prinz Friedrich 
Leopold und die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
find heute früh in Schloß Glienike eingetroffen. 

Nauen, 18. Juni. Auf das an den Kaiſer ge- 
richtete Begrüßungs-Telegramm iſt der 45. Jahres- 
verſammlung des brandenburgiſchen Kauptvereins 
der Guſtav-Adoif-Stiftung zu Nauen folgende 
Antwort zugegangen: f 

„Se. Majeſtät der Kaiſer haben den kelegraphiſchen 
Gruß des Hauptvereins huldvollſt entgegenzunehmen 
geruht. Se. Majeftät freuen Sich der ſegensreichen 
Thätigkeit des Vereins in der Provinz Brandenburg 
und wünſchen der Sache einen gedeihlichen Fortgang. 
Auf allerhöchſten Befehl: v. Lucanus, Geheimer 
Cabinetsrath.“ 

Halle, 18. Juni. Zu der Meldung aus Kalle 
vom 16. d. über die theilweiſe Einſtellung des 
elektriſchen Stadtbahnbetriebes, theilt die All- 
gemeine Elehtricitäts-Geſellſchaft mit, daß der 
Stellvertreter des Regierungspräfidenten zu Merfe- 
burg unterm 10. Juni lediglich angeordnet hat, 
„daß der Betrieb der elektriſchen Stadtbahn auf 
der Merſeburger und demnächſt auf der Magde⸗ 
burgerftraße fo lange ruhen bleibt, bis die Ber- 
legung der Stangenleitungen der Telephone auf 
die Dächer der anliegenden Häuſer in den ge- 
nannten Straßen vollendet ſein wird.“ 

chweiz. g 

Bern, 18. Juni. Nachdem der Nationalrath 
bei den früheren Abſtimmungen Bern als den 
Ort des Landesmuſeums gewählt hatte, Heap 
hat der 
Nationalrath heute mit 74 gegen 53 Gtimmen 
dem Ständerath zugeſtimmt. ürich iſt mithin 
zum Sitz des Landesmuſeums gewählt. (W. T.) 
5 Holland, 


ang, 18. Juni. Die Erſte Kammer hat die 


wrüſſeler Antiſklapereiante genehmigt. (W. T.) 


955 18. Suni. 


Conſtans 


conferirte Mittags mit Delegirten der 
Pariſer Bäckermeiſter. Diefelben erklärten ſich 
bereit, den Gehilfen zu geſtatten, ſich der Ber- 
mittelung der Placirungsbureaus nicht zu be- 
dienen. Damit wäre die Gefahr eines Strikes 
beſeitigt. (W. T.) 
non, 18. Juni. Infolge einer Unterredung 
mit dem Maire bewilligten die Directoren der 
Pferdeeiſenbahngeſellſchaft die Forderung der 
Strikenden. der Ausſtand kann daher als 


beendet betrachtet werden. (W. T.) 
Schweden. 
Stockholm, 18. Juni. Bei dem geſtern zu 


Ehren der Mitglieder des Eiſen bahncongreſſes 
auf Kaſſelbacken ſtattgefundenen Diner brachte 
der Generaldirector Graf Cronſtedt einen Trink- 
ſpruch auf die fremden Monarchen aus, welchen 
der Hofrath Seling aus Defterreich mit einem 
Toaſt auf den König Oskar erwiderte. der 
Hberdirector Alimgren begrüßte die ausländiſchen 
Mitglieder. — Die nächſte Eiſenbahnconſerenz 
wird in Düffeldorfim Dezember abgehalten werden. 
ntenegro. 

Cettinje, 18. Juni. Zwiſchen Serbien und 
Montenegro ift ein Präliminar-Handelsvertrag 
auf der Baſis der Meiſtbegünſtigung unterzeichnet 
worden. (W. T. 
Spanien. 

Madrid, 18. Juni. dem „Imparclal“ zufolge 
ift der Attentäter, welcher geſtern die Schildwache 
am Palais in Aranjuez ermordete, ein in Folge 
Kummers en re 5 
innig gewordener Prieſter. FA 
er Amerika. 

Buenos-Ainres, 18. Juni. Der Oberſt Espina, 
welcher am 9. d. Mis. wegen heftiger Angriffe 
auf die Politik der Regierung verhaftet wurde, 
iſt heute wieder in Freiheit geſetzt worden. 

China. 

* Aus Shanghai wird der „Times“ gemeldet, 
daß die chineſiſche Regierung den Behörden von 
Zutihu den Befehl ertheilt hat, den General 
Tſcheng⸗Ki-Tong zu verhaften. Derſelbe iſt be⸗ 
reits im Gefängniß und erwartet dort den 
Prozeß für die ihm zur Laſt gelegten, in Paris 
begangenen Vergehen. (W. T.) 
— — — — 


Von der Marine. 

„DasCadetten-Schulſchiff„Stoſch“ (Commandant 
Capitän zur See Diederichfen) iſt am 17. Juni in 
Cowes (Inſel Wight) angekommen und beabfichtigt, 
am 6. Juli nach Leih (Schottland) in See zu 

en. s l 
ge Die Torpedoboots - Flottille (Avifo „Blitz“, 
Diviſionsboote „D 6, und „D 3, und 12 Torpedoboote) 
iſt am 17. d. Mis. in Swinemünde eingelaufen. Bon 
dort geht ſie Ende des Monats nach Danzig. 

* Schiffsdewegungen.] Als Poſtſtationen für die 
in Dienſt befindlichen Geſchwader und Kriegsſchiffe der 
deutſchen Marine ſind bis auf Weiteres beſtimmt worden: 
Panzerſchiffe „Baden“, „Baiern“, „Oldenburg“ und 
Aviſo en. (Manövergeſchwader) bis incl. 20. Juni 
Milhelmshafen, vom 21. Juni ab Zoppot — Panzer- 
Anire „Kaiſer“, „Deut Piel „Friedrich 
5. und Avifo „Pfeil“ (Üebungsgeſchwader) 
vom 21. Juni ab ebenfalls Zoppot, während Panzer- 
fahrzeug „Siegfried“ und Panzer Corvette „Prinzeß 
Wilhelm“, zum Manöver reſpective Uebungs - Ge- 
ſchwader gehörig, in Wilhelmshafen verbleiben — 
Zorpebobonts-Flottille bis 29. Juni Swinemünde, 
vom 30. Juni ab Neufahrwaſſer — Kreuzer - Ge- 


Feier des Beſtehens der Stadt Graudenz begeht. 
h ch ih edle theil, da EN 
durch bie eidigung der Stadt im Jahre 1807 durch 


Karl“, 


ſchwader (Fregalte „Leipzig“, Corvette „Alexandrine“ 
und FOR: „) Panama — Uebungsſchiffe „Blücher“, 
„Luiſe““, „Musquito“ und „Rhein“, Kreuzer „Buſſard“, 
Kviſos „Greif“, „Hohenzollern“, „Meteor“, Panzer- 
fahrzeug „Otter“ und Vermeſſungsfahrzeug „Nautilus“ 
Kiel — Uebungsſchiff „Mars“, Dermeſſungsfahrzeug 
„Albatroß“, Panzerfahrzeuge „Bremſe“ und „Mücke“, 
KAviſo „Jagd“, Fahrzeug „Fan!“ Wilhelmshafen — 
Aviſo „Grille“, bis 21. Juni Wilhelmshafen, dann 
Bremerhafen, a a vom 24. ab Pillau, 30. Juni 
ab Stettin, vom 3. Juli ab Kiel — Kreuzer „Kabicht““ 
Kamerun — Kanonenboot „Hyäne“ Capſtadt — Ka- 
nonenboote „Iltis“ und „Wolf“ Hongkong — Aviſo 
„Lorelen“ Konſtantinopel — Kreuzer „Möwe“ und 
„Schwalbe“ Zanzibar — Fregatte „Moltke“ Dart- 
mouth (England) — Corvette „Nixe“ — Plymouth 
(England) — Kreuzer „Sperber“ Sydney (Auftralien) 
— Fregatte „Stoſch“ Cowes (Inſel Wight). 

Am 20. Juni: 5 1 M.-A.b, 5 
G. 5.25. 1833. Danzig, 19. Juni. f. 24. 
Vetterausſichten für Sonnabend, 20. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Wolkig, veränderlich; Regenfälle. windig. 
Temperatur kaum verändert. Lebhaft windig in 

den Seegebieten. 
Für Sonntag, 21. Juni: 
Wolkig, abwechſelnd heiter; wärmer, windig. 
Stellenweiſe Regen mit Gewitter. 
Für Montag, 22. Juni: 
„Wolkig, windig, heiter; Teinperatur wenig ver ⸗ 
ändert. Strichweiſe ſchwere Gewitterregen. 
Für Dienſtag, 23. Juni: 
Wolkig, ſonnig, windig; mäßig warm. Viel- 
fach ſtarke Gemitterregen mit Strich-Hagel. 


* [Oberpräſidien.] Für die erledigten Poſten 
der Oberpräſidenten in Danzig und Königsberg 
tauchen in den Zeitungen immer neue Candidaten 
auf. Die „Schleſiſche Zig.“ nannte für Oſtpreußen 
wieder einmal Graf Eulenburg-Praffen, der ſchon 
ſelbſt kategoriſch dieſe Candidatur in Abrede ge- 
ſtellt hat. Die „Poſt“ bemerkt nun, daß Graf 
Eulenburg aus Geſundgheitsrückſichten abgelehnt 
habe. Die „Kreuzztg.“ iſt ſchleunigſt mit zwei 
anderen Candidaturen nach ihrem Herzen bei der 
Hand: fie empfiehlt Graf Udo Stolberg und Graf 
Kanitz-Podangen. Hrn. v. Goßler, den die „Schleſ. 
Ztg.“ nach der Ablehnung Lobrechts uns MWeft- 
preußen zugedacht hat, reclamirt nun die „Voſſ. 
Ztg.“ für Oſtpreußen. Nach ihrer heutigen An- 
gabe, die uns aus Berlin telegraphirt wird, hält 
das Miniſterium an Goßlers Candidatur für Dft- 
preußen feſt. Als Candidaten für den Poſten des 
Danziger Oberpräſidenten nennt, demſelben 
Telegramm zufolge, die „Doſſ. Ztg.“ heute Graf 
Glairon d’Hauffonville, Regierungspräfident 
in Cöslin und conſervativer Abgeordneter. Der- 
ſelbe ſei „in Kusſicht genommen“. Diel Gewicht iſt 
wohl auch dieſen Meldungen nicht beizulegen. 

„Zum Graudenzer Stadtjubiläum! hat der 
hieſige Magiſtrat geſtern folgende Glückwunſch⸗ 
depeſche beſchloſſen und an den Graudenzer 
Magiſtrat abgeſandt: „Der treu bewährten Stadt 
Graudenz ſendet zum 600 jährigen Stadtjubiläum 
die beſten Wünſche für ferneres Gedeihen der 
Magiſtrat der Stadt Danzig.“ Eine ähnlich lautende 
Depeſche haben Magiſtrat und Stadtverordneten 
Berfammlung zu Elbing der Feſtſtadt überſandt. 
Don dem Enkel ſeines großen Bürgers und be- 
rühmten Vertheidigers empfing Graudenz folgendes 
Gluͤckwunſchſchreiben aus Düſſeldorf: 

„Aus den öffentlichen Blättern habe ich erſehen, daß 
ein hochlöblicher Magiſtrat am 18. d. M. die 600 jährige 
eran 


meinen . e „ben Feldmarſchall v. Courbière, 
mir immer ſehr ſchätzenswerth bleiben muß. Auch bin 
ich als Kind zu jener Zeit länger daſelbſt in dem Com- 
mandanten-Gebäude geweſen. In dieſer meiner An- 
hänglichkeit erlaube ich mir, einem hochlöblichen 
Magiſtrat meine innigſten Glückwünſche zu der be- 
ſagten Feier hiermit ehrerbietigſt auszuſprechen. Mit 
der ausgezeichnetſten Hochachtung de L’Homme de 
Courbiere, k. preuß. Oberſtlieut. der Cavallerie a. D.“ 

Ferner hat, wie der „Ges.“ berichtet, der Re- 
gierungspräſident auf höhere Veranlaſſung die 
Anberaumung einer gemeinſamen Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten verlangt, 
zu welcher er einen Vertreter entſenden wird. 

* [Zum Provinzial-Sängerfeſt] in Memel be- 
richtet das dortige „Dampfboot“: Die General- 
verſammlung des Provinzial-Sängerbundes, 
welche bei Gelegenheit des Provinzial-Sängerfeſtes 
abgehalten wird, hat ſich diesmal mit einer um- 


fangreichen Tagesordnung zu beſchäftigen. Des- 


halb findet neben der eigentlichen Generalver- 
ſammlung noch eine außerordentlſche Berſammlung 
am Sonntag Vormittags ſtatt. Neben Erledigung 
der üblichen geſchäftlichen Angelegenheiten, Wahl 
des Bundesaüsſchuſſes und der Bundesdeputirten 
ſollen wichtige Anträge auf Auflöfung des Bundes 
discutirt werden. Don Danzig aus ergeht die 
Anregung (wie in der „Danz. 31g.“ ſchon ge- 
meldet), daß Weſtpreußen und Sſtpreußen ge- 
trennt werde und einen eigenen Bund begründe. 
Andererſeits ſoll auch die Anregung gegeben 
werden, eine anderweite Organiſation in die 
Sängervereine einzufügen, welche ähnlich wie bei 
den Turnvereinen auf die Bildung von Gau- 
Sängerbünden hinausgeht. 

* Viſitationsreiſe.] Der evangeliſche Seldprobſt 
der Armee Dr. Richter, welcher eine Diſitationsreiſe 
im Bereiche des 17. Armeecorps macht, traf heute 
Nachmittag, von Marienwerder kommend, hier ein und 
nahm im Kotel du Nord Wohnung. Herr Dr. Richter 
wird bis zum 23. Juni hier verweilen und am 24 nach 
Stolp abreiſen. 

* Internationaler Verband der Dampfkeſſel⸗ 
Ucbermachungs Derane.1 Die Delegirten beſichtigten 
heute Morgen die kaiſerlſche Werft und verſammelten 
ſich dann im Schühenhaufe, wo um 10 Uhr die Der- 

andlungen begannen, bei denen ausſchließlich techniſche 
Angelegenheiten auf der Tagesordnung ſtanden. Zu- 
nädıft referirte Herr Ober-Ingenieur Emundts-Glad- 
bach über die Erfahrungen mit Dampfkeſſeln aus 
deulſchem Flußeiſen. In der ſich an den Vortrag an- 
ſchließenden PDiscuffion wurde von. verſchiedenen 
Rednern das Flußzeiſen als ein ſehr geeignetes Material 
is Herſtellung von Dampfheffeln bezeichnet. Es wurde 
edoch als erforderlich bezeichnet, die Löcher für die 
Nieten möglichſt durch Bohrungen herzuſtellen. Im An- 
ſchluß an einen früher in Breslau gehaltenen Vortrag 
berichtete Kerr Ober-Ingenieur Bogt-Barmen über 
die Erfahrungen mit engröhrigem Siederohrkeſſel. In 
der Discuffion waren die Meinungen über den Werth 
dieſer Keſſel ſehr getheilt, denn während einige Redner 
ſehr günſtige Erfahrungen gemacht hatten, ſprachen ſich 
andere abfällig aus. Nachmittag werden die Ver- 
handlungen mise 

* [Johannisfeſt.] Bei der geſtern Nachmittag er- 
folgten Verauctionirung der Verkaufsplätze zum 
Sohannisfeft im Jäſchkenthaler Walde wurden, wahr- 
ſcheinlich in Folge des plötzlichen Umſchwunges der 
Witterung und des Steigens des Barometers, welches 
nunmehr endlich gutes Wetter erhoffen läßt, ganz be- 
deutende Preiſe erzielt. die Betheiligung der Inter ⸗ 
eſſenten am Bieten war eine 5 — rege. Für den 
Hauptplatz an der Wieſe wurden 53 Mk. gezahlt, für 
kleinere, mehr Walde belegene 


lätze etwa je 
10 Mk., ia ſogar kleine MWurft- ıc. 


erkaufsſtellen. 


welche im vorigen Jahre nur EEE er- 


zielten diesmal einen Preis von 8 Mk., eine Selter⸗ 
verkaufsſtelle 4 Mk., Karouſſelplätze endlich Preiſe bis 
zu 25 Mk. Da die Verkäufer außerdem mehr oder 
weniger bedeutende Unkoſten für den Transport der 
Waaren und Geräthe, Aufſtellen der Buden ꝛc. haben, 
ſo wäre es in ihrem Intereſſe gewiß wünſchenswerth, 
daß das Johannisfeſt am nächſten Dienfiage von gutem 
Wetter begünſtigt würde, da ſonſt mancher nicht nur 
nichts verdienen, ſondern nicht einmal auf ſeine oſten 
kommen dürfte. 

Im Ganzen wurden diesmal 680,50 Mk. er ielt, ca. 
200 Mä. mehr als durchſchnittlich in früheren Jahren. 

* IPerſonalien beim Militär.] Einer. geſtern Abend 
hier eingetroſſenen Extra- Ausgabe des „Mil.-Wochenbl.“ 
entnehmen wir, zur Ergänzung der heute Morgen ſchon 
mitgetheilten Perſonalien, noch Folgendes: General- 
Major v. Leipziger (Bruder unſeres verſtorbenen 
Oberpräſidenten) ift zum Führer der 9. Divifion, Haupt- 
mann Saweloh vom Füſilier-Regt. Nr. 39 zum Platz- 
major in Thorn, Oberſt Kepler, Commandeur des 
3. oftpr. Gren.-Regis. Nr. 4, unter Beförderung zum 
Generalmajor en Commandeur der 30. Infanterie- 
Brigade, Oberſllieutenant v. Kamph, etatsm. Stabs- 
offizier des Inf.-Regts. Nr. 31, unter Beförderung zum 
Oberſten zum Commandeur des 3. oſtpr. Inf.-Regts. 
Nr. 4, Major Goebel vom Infanterie-Regt. Nr. 14 
zum Bataillons-Commandeur ernannt; Major 2 de- 
wils, bisher aggregirt, in das Enfant.⸗Regt. Nr. 14 
wieder einrangirt; Major 311 v. Mühlen und Major 
Ehüben vom Inf.⸗Regt. Nr. I mit Penſion und Uni- 
form der Abſchied bewilligt; Secondlieut. Simon vom 
2. Pionierbataillon auf 1 Jahr zum weſtpreuß. Feld- 
Artillerie-Regt. Nr. 16 commandirt. 

* [Perfonalien bei der Ostbahn. ] Regierungsbau- 
meifler Schlegelmilch in Keilsberg iſt nach Lands 
berg, Eiſenbahnſecretär Sacolowski in Thorn nach 
Danzig, Stationsaſſiſtent gotz in Subkau nach Pelplin, 
Bahnmeiſter Blume in Terespol nach Bromberg ver- 
eht worden. Dem Betriebscontroleur Uth in Danzig 
ft 5 Amtsbezeichnung „Derkehrscontroleur“ beigelegt 
worden. ; 

* [Ermäßigung von Zelegraphengebühr.] Vom 
1. Juli 1891 ab wird die Wortgebühr für Telegramme 
nach Frankreich von 15 Pfg. auf 12 Pfg. und für 
Telegramme nach Rußland (europäiſches und kaukafi- 
ſches), ſowie nach Spanien und Portugal von 25 Pfg. 
auf 20 Pfg. ermäßigt. Die Wortgebühr für Telegramme 
nach Algerien und Tunis beträgt von demſelben Zeit- 
punkt ab ebenfalls 20 Pfg., ſtatt bisher 27 Pfg. Die 
Mindeſtgebühr von 50 Pfg. für ein Telegramm bleibt 
unverändert. 

„[ Schwurgericht.] In der nächſte Woche hier be- 
ginnenden, unter dem Vorſitze des Kerrn Landgerichts 
rath Arndt ſtattfindenden vierten Schwurgerichts⸗ 

periode gelangen nachſtehende Anklageſachen zur Ver- 
handlung: Am 22. Juni gegen die Käthnertochter 
Johanna Magdalena Buchnowshka in Dohnasberg und 
die Arbeiterfrau Louiſe Apollonia Klein in Abbau 
Quaſchin wegen Meineides; am 24. gegen den PBier- 
verleger Rubolf Grabowski von hier und den Arbeiter 
Heinrich Kuſchel aus Chriſtinenhof wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit; am 25. gegen den Schuhmacher 
Johann Nadolny in Wollenthal wegen verjucten 
Raubes und gegen die ſeparirte Arbeiterfrau Alwine 
Augufte Rank, geb. Münchow, wegen Brandſtiftung; 
am 26. gegen die unverehelichte Arbeiterin Julianna 
Ohron in Gohra wegen Kindesmordes und den Kauf- 
mann Johann Kuguſt Tetzlaff wegen Verbrechens gegen 
die Sittlichkeit; am 27. gegen den Müllergeſellen Paul Ro- 
galla aus Swaroſchin wegen deſſelben Verbrechens und den 
Beſitzer Franz Kaſickiaus Schwarzhof wegen Brandſtiſtung; 
ain Juni und 1. Juli gegen den Beſitzer Karl Kreft 
in Kamerau, Zimmermann Karl Reiber und Agenten 
Friedrich Wilhelm Groß aus Schöneck wegen Brand- 
ſtiſtung und Betruges; am 2. Juli gegen den Gärtner 
Guſtav Kroß wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit 
und gegen den Eigenthümer Johann meh er aus 
Schoppa wegen Anfüftung und Verleitung zum Dleineib; 
am 3. Juli gegen den Kuhhirten Wilhelm Truſchinski 
aus en wegen Brandſtiftung. 
Als Geſchworene find folgende Herren einberufen 
worden: die Kaufleute J. 2 N. Martens, H. J. L. 
3 Th. G. re = W. A. E. Deaner, Th. Kleemann, 
8. W. N. Krüger, C. G. Rautenberg, A. E. Kreßmann, 
3. J. 6. Jantzen, P. G. Bertling, Pianofortebauer 
Weyhepf, Bankier C. Liepmann, mar, kame aus 
Neubecker, Capitän z. S. Rodenacker, jämmilid aus 
Danzig; Gutsbeſitzer Roemer-Matern, Daehmtze-Dirſchau, 
v. Hener-Bofchin, Rodenacker⸗Cuboczun, v. Czarnowski⸗ 
Romberg, Boelke- Czapeln, Roepell-Smengorſchin, 
v. Czarnowshi-Bobau, Bartſch-Neu Paleſchken, Modrow 
All Paleſchhen, Ratzke-Kniebau, Fagen-Lunau, Ober⸗ 
Steuer⸗Controleur Kur aus Neuftadt i./ W., Rentier 
Eibubda aus Zoppot, Gemeindevorſteher Weſſel-Gr. 


Zünder. 
*I dDiebſtahl. Der Schüler Anton Wrobel, 
12 Zahre alt, ſtahl zu verſchiedenen Malen aus 
Wäſchc-Rollgeſchäſten Leinenzeug, verkaufte daſſelbe 
und verbrauchte das Geld in ſeinem Nutzen. Bei 
einem geſtern vollbrachten Diebſtahl wurde er ertappt 
und verhaftet. 

* Selbſtmord.] Geſtern Nachmittag wurde ein un- 
bekannter, etwa 60 Jahre alter Mann mit weißen 
Haaren und weißem Schnurrbart an einem Strauch am 


hängt aufgefunden, Die Leiche wurde von Arbeitern der 
Gewehrfabrik 
Todtenhauſe geſchafft. n 5 

* Die Anſiedelungs-Commiſſion hat das dem früheren 
Rechtsanwalt und Notar C. v. Zoltowski gehörige Gut 

geh im Kreiſe Schroda, welches circa 1900 Morgen 
Flächeninhalt hat, angekau 

[Polizeibericht vom 19. Juni.] Derhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 
4 Obdachloſe. — Gefunden: 1 weißes Taſchentuch, 
1 Kundehalsband, 1 Brille, abzuholen von der Polizei- 
Direction. 

L. Cartbaus, 18. Juni. Ein Unglücksfall hat ſich 
in der im hieſigen Areife belegenen Ortſchaft Röskau 
iugetragen. Der 3 Shriyphomski daſelbſt war 
auf feinem Felde mit Abfahren von Steinen beſchäftigt, 
die ſeine lajährige Tochter vom Acer auflas und auf 
den Wagen warf. Beim 8 des Magens von 
einer Anhöhe geriet) das Mädchen unter denfelben; 
eins der Wagenräder ging der Unglüchlichen über den 
Kopf. Sie verſtarb nach dreiſtündigen Qualen. Für den 
bedauernswerthen Vater ift der Schickſalsſchlag ein um 
ſo ſchwererer, als dies ſein einziges Kind war. 

r Marienburg, 18. Juni. Der diesjährige Luxus- 
pferdemarkt ſindet am 16. September ſtatt. Die damit 
verbundene Lotterie iſt für die Provinzen Weſt- und 
Oſtpreußen, Poſen und Pommern genehmigt worden. 
Den Generalvertrieb der 150 000 Looſe hat das Bank- 
geſchäſt von Heinze-Berlin übernommen. 

W. Elbing, 18. Juni. Die Regierungsräthe Dr. Müller 
und Schattauer begannen heute in Gemeinſchaft mit 
Herrn Deichhauptmann Wunderlich, Deichinſpector Claas 
und den Vertretern der kgl. Waſſerbauinſpection die 
Deichſchau im Elbinger Deichverbande mit einer Be- 
reiſung der Nogat vom Galgenberge bei Marienburg 
bis Zeyer. Die Arbeiten, die bis Zeyersvorderhäuſer 
gediehen find, fanden dabei eingehendſte Peſichtigung. 
Noch find über 50 Arbeiter mit der Erhöhung der 
Dämme beſchäftigt. Das Material wird durch eine 
Feldbahn mit 50—60 Lowrys angefahren. An dem 
Neuerelheſchen Ueberſall ift das Grundbett vertieft und 
überoll auf gleiche a gebracht. Der Wolfsborfſ'ſche 
und Rodacker Ueberfall haben einen bedeutend feſteren 
Derſchluß erhalten als im vorigen Jahre. — Durch den 
Bahnbau Elbing-Miswalde wird eine erhebliche Ber- 
änderung des hiefigen Bahnhofs bedingt. Der Loco⸗ 
motinſchuppen und die Märterbude am Ueberweg nach 
Reuftäbterjeld ſollen abgebrochen und der Bahnkörper 
hier zur Legung neuer Schienengeleiſe durch Ankauf 
von Terrain um ca. 10 Meter verbreitert werden. Der 
neue Cocomotivſchuppen wird nach dem Muſter des 
Dirſchauer am Güterbahnhof erbaut und ſoll eine Dreh- 
ſcheide neueſter Conſtruction und Raum für! 16 Loco⸗ 
motiven erhalten, während der bisherige nur 5 auf- 
nehmen hann. 


hans! eee bei Baſtion Bär auf der Niederſtadt er⸗ 


entdeckt und demnächſt nach dem ſtädtiſchen 


Marienwerder, 18. Juni. Am 23. Nen 1889 
würde in der Nähe der Drifchaft Weſſel in unſerem 
Areife die 20jährige Tochter einer Wittwe Schadkowski 
aus Weſſel ermordet und beraubt. Der Mord iſt un- 
aufgeklärt geblieben; alle polizeilichen Ermittelungen 
führten nicht zur Jeſtſtellung des Thäters. Jetzt wird 
aus der dortigen Gegend abermals von einem Fall ge- 
meldet, der mit jenem Morde anſcheinend große Kehn⸗ 
lichkeit hat. Am Abend des 16. d. Nis. kam das Vieh 
des Förfters Schmidt in Blankenberg, in der Nühe 
von Weſſel, allein nach Kaus. Nach längerem Suchen 
fand man den Hirten, einen 16jährigen Burſchen, tobt 
in einem Buſche. So weit ſtimmen die bis jetzt hier 
vorliegenden Nachrichten überein, in den Einzelheiten 
aber gehen ſie weit auseinander. Nach den einen ſoll 
der Junge erſchlagen und furchtbar Pie derte nach 
den anderen erdroſſelt ſein. Man wird die gerichtliche 
Feſtſtellung zunächſt darüber abwarten müſſen, ob 
1 ein Nord vorliegt. 

* Die durch Verſetzung des Oberförſters Schall er- 
ledigte Oberförſterſtelle zu Rittel iſt dem königl. Ober- 
förfter Zoch vom 1. Juli d. J. ab verliehen. Der 
Kreisſecretär Hellweger in Schlochau iſt zum Rent- 
meifter in Briefen und der Supernumerar Braune 
zum Kreisſecretär in Schlochau ernannt worden. 

Y Thorn, 18. Juni. Die letzte Streche unſerer 
pferde-Straſſenbahn von der Schulſtraße bis zur 
Ziegelei iſt nunmehr fertiggeſtellt und wird bereits bei 
Festlichkeiten in der Ziegelei benutzt. der Verkehr 
auf der Pferdebahn iſt anhaltend ein ſo reger, wie 
man es nicht gehofft hat. An gewöhnlichen Tagen 
fahren 6 Wagen und folgen ſich in 10 Minuten. An 
Sonntagen und bei Feſtlichkeiten auf der Bromberger 
Borftadt werden von der Altſtadt ab die Fahrten 
durch eingelegte Extrawagen verdoppelt. An ſolchen 
Tagen iſt der Andrang des Publikums zumeilen ſo 
ſtark, daß es kaum möglich iſt, den Verkehr zu be- 
wältigen. Bleibt der Verkehr dauernd ſo fark, ſo 
wird ſich die Bahn recht gut rentiren. 

Königsberg, 19. Juni. der Director des 
hieſigen phyſtkaliſch-öconomiſchen Muſeums, Kerr 
Dr. Otto Tiſchler, iſt heute früh bald nach 8 Uhr 
im Alter von 47 Jahren von einem langen und 
hoffnungsloſen Leiden durch einen ſchnellen und 
ſanften Tod erlöſt worden. Der phyſikaliſch- 
öconomiſche Verein und viele andere wiſſenſchaft⸗ 
liche Beſtrebungen in Stadt und Provinz haben 
in ihm eine treue und bewährte Stütze verloren, 
die archäologiſche Wiſſenſchaft einen ihrer hervor- 
ragendſten Bertreter. Ein tragiſcher Zufall wollte 
es, daß fein feit Jahren gehegter und nun der 
Erfüllung naher Herzenswunſch, den (jetzt be- 
kannilih nach Danzig berufenen) anthropo- 
logiſchen Congreß hier in Königsberg tagen zu 
fehen, durch feine Krankheit vereitelt wurde. 


0277 * * 


* zit, 18. Juni. Die Reichstags-Wahl⸗ 
campagne iſt nun hier eröffnet. Das Klarm- 
ſignal gaben die Socialdemokraten. Sie hielten 
am Montag eine große Arbeiter-Berſammlung ab, 
in welcher ihr oſtpreußiſcher Führer Kerr Karl 
Schultze aus Königsberg ſprach. Geſtern hat 
auch die freifinnige Partei hier und im Kreiſe 
Niederung Verſammlungen ihrer Parteigenoſſen 
abgehalten. In beiden iſt Kerr v. Reibnitz- 
Heinrichau, welcher bei der Kauptwahl vor zwei 
Jahren einer nur geringen conſervativen Mehr- 
heit weichen mußte, wiederum einſtimmig als 
Candidat aufgeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* 1210 erſte Tat 7 der Kunſtausſtellungs- 
Lotterie] hat am Dienſtag und Mittwoch im Künſtler- 
heim des Kusſtellungsparkes ſtaitgefunden. — Von 
den 7310 Gewinnen, die insgefammt in Ausſicht ftehen, 
wurden 1500 gezogen, darunter 1000 im Werthe von 5 
und 450 im Werthe von 6—59 Nh. Der zweite Kaupt⸗ 


gewinn fiel auf Nr. 436 652. Die Geminnliften werden 


demnächſt erſcheinen. 5 ar? 

Worms, 17. Juni. Der Kaupttreffer der Wormſer 
Dombau- Lotterie im Betrage von 75 Mh. kam 
nach Koblenz, der zweite Treffer im Betrage von 
30 000 Pik. auf Nummer 189540 nach Nürnberg und 
der dritte Treffer in einer Köhe von 10 000 Mk. auf 
Nr. 6142 nach Berlin. 5 

Meran, 18. Juni. Der in Folge Durchbruchs des 
Eisſees zwiſchen Laugen und Zufallsferner hochange⸗ 
ſchwollene Plimabach zerſtörte in Gaud 7 Gebäude und 
mehrfach den Thalweg. x (W. T.) 


Zur Kataſtrophe von Mönchenſtein. 
(Wolff'ſche Depeſchen.) 

Bafel, 18. Juni. Die Zahl der angemeldeten 
Vermißten hat ſich bis Mittags auf 43 erhöht; 
darunter Ernſt Himmelreich aus Brünn und 
Emil Strandel aus Ludwigsburg. die officielle 
Todtenliſte führt 70 Todte auf. Im Laufe des 
Vormittags konnte der Gepäckwagen, welcher 
ſich unmittelbar hinter den Locomotiven befand, 
nach dreimaligem Reißen der Krahnketten ge- 
hoben werden; die beiden unter dem Gepäck⸗ 
wagen liegenden zuſammengedrückten Perſonen- 
wagen ſind dadurch frei geworden. Bis Nach- 
mittags zwei Uhr wurden vier weitere Leichen 
gehoben. 

aſel, 18. Juni. Die Bergungs- und Auf- 
räumungsarbeiten werden mit Eifer fortgeſetzt. 
Der geſtern über der Birs aufgeſtellte Rechen, 
bei dem eine zahlreiche Mannſchaft ſteht, bewährt 
ſich und hat bereits verſchiedene Werthgegen⸗ 
ſtände ſowie wegſchwimmende Leichentheile auf- 
gefangen. Am Ufer werden die Leichen von den 
Sanitätstruppen ſofort in die bereitſtehenden 
Särge gelegt. Zwiſchen dem Sargplatz und der 
Todienbaracke bildet die mit Tragbahren ver- 
ſehene Mannſchaft eine Trägerkette. Der 
Bundesrath wurde angefragt, ob es geſtattet ſei, 
daß die Trümmer des linken Ufers, wo wenig 
Leichen vermuthet werden, mit Dynamit ge- 
ſprengt werden, um die Stauung des Waſſers 
oberhalb der Unglücksſtätte zu beſeitigen. Heute 
werden weitere 25 Leichen beſtattet. 

Aus dem Cabinet der deutſchen Kaiſerin wurde 
das deutſche Conſulat beauftragt, einen Bericht 
über die Kataſtrophe und die Verwundeten ein- 
zuſenden und zugleich angefragt, ob Kilfe in der 
einen oder anderen Weiſe wünſchenswerth ſei. 

Bern, 19. Zuni. (Privaltelegramm.) Die 
Techniker heben hervor, daß die Birsbrücke bei 
Mönchenſtein ſeit ihrer Lerſtellung ſchwerlich 
mehr angeſtrichen wurde. Der Roft breite mit- 
leidig ſeinen rothen Mantel aus, die Blößung 
verdeckend. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. Juni. (Tel.) Bei der heute Vormittags 
fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 184. 
preüßiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 52 528 53 732 
72240 119274 157 910. 

34 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1974 4155 
4392 13 176 13556 15 359 16 604 20 683 20 864 
38 794 42850 46 476 49 645 52460 62267 64353 
66 806 69 102 72 004 82482 83 774 86 546 85622 
90218 97110 98817 107695 113723 121111 
125 442 133 332 145 703 148 909 155 809 173 948. 


38 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 1884 9321 
17594 18 744 25 43 26 087 32957 36439 41 484 
7146 80 140 102 839 107 552 107 919 110 928 
112039 117 059 117 180 121 026 124 711 125 106 
129 010 130 939 131 756 137 808 143 487 145 296 
158 483 160 759 164910 165 184 171254 171317 
172 402 176 228 180 423 180 752 185 956. 


* Von der Weichſel.] Nach einem Telegramm 
aus Warſchau beträgt der Waſſerſtand der Weichſel 
heufe 1,60 Meter. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Lübeck, 17. Juni. Die däniſche Jacht „Vier 
Brödere“ iſt geſtern Nachmittag in Folge Colliſion 
mit dem Dampfer „Flora“ im Pfahlrack gefunken. 

Rewnork, 18. Juni. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
bampfer „Spree“ iſt, von Bremen kommend, hier 
eingetroſſen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Juni. 


Rüböt loco ohne Faß 58,8 M, mit aß — M, per Juni 
59,6 St, per Geptbr.-Oktober 59,7—59,3 Al, 
Oktober-November 59,7—59,5 Al, per Nopember- Dez. 
59,8—59,6 M, per April-Mai 1892 60,.5—60,8 Sl. — 
Spiritus ohne Jaß loco unverſteuert (70 MN) 50,7 Al, 
per Juni 49,6 M, per Juni-Juli 49,6 M., per Juli- 
Kuguſt 49,8—49,5—49,7 M, 115 Auguſt-Sept. 50,0— 
„850 , per Gept.-Dht, 744517 M, a 
Oltober-Novbr. 45,4—45,6 M, per Rov,-Dezbr, 44, 
24,5 M. — Eier per Schock 2,45—2,60 ll. 
Magdeburg, 18. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 17,80, Kornzucher excl., 88% Rendement 17,05, 
Nachproducte excl., 75 2 Rendement 14,50, Ruhig. 
Prodraffinade 1. 28,50. Brodraffinade li. 28,00. Gem. 
Naffinade mit Faß 28,25. _ Gem. Melis 
. Ruhig. Rohucker I. Product Tr 
Hamburg per Juni 13,17½ Gd., 20 
13,22½ bei. und Br., per. 50 13,32½ bez. und Br., 
per Oktober 12,35 Gd., 12,40 Br. Flaiſ. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 19. Juni. (Vor Beendigung des Marktes ab- 
eſandt; telegraphiſche Ergänzung vorbehalten) Jum 
erkauf ſtanden 340 Rinder, 1417 Schweine, 870 Aälber, 
621 Hammel. Circa 170 Stüch Rinder geringer Daare 
wurden zu Diontagspreifen verkauft. — Schweine wurden 


a 5 rs. v.18. R 8. v. 18. i IL, stuoon. gehobenen Beten re 2 
en, Ob. „50 7 ehlte, 2.—3. Quglita — per mi 
un 119. 49 81 9170 Zara. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, weil 


die Käufer ſchwerer darin willigten, die höh 
Forderungen u zahlen 1. Qualität 58—58, aus 


uni 232.50 22 
Sept-Oktbr 210,00 211,20] 2. Orient.-A. eren 
Roggen 4% 


ruſſ. A. 98,70 98,90 5 * R e. 

Juni.. 214,50 215,20] Sombarden 48.90 99 ſuchte Bolten darüber, 2. Qualität 48—52, 3. Qualität 42 
Gept-Dhfbr 194.70 195,50. Sranzofen... | 125,90 126,20 | bis47 Bf. per di Sleiihgericht, — Hammel wurden nicht 
Petroleum Cred.-Actien | 182,30 162,20 gehandelt. 

per 2000 Disc.-Com.. 181,89 182.00 2 
Naber 22.80 22,80 Deutiche, DR 152,60 113.50 ee a hei eg 
übo aurahütte. 118. erlin, 18. Juni. (Vorberi uf dem Terrain 
Juni.. 59,10 59,60! Oeſtr. Noten 113,95 173,80 | des eigentlichen Wollmarkts, dem Berliner Lager- 
Gept.-Oht, | 58,800 59,30 Ruf, Noten 238,40 238,10 ber, waren bis geftern Abend eingetroffen per 
Spiritus Warſch. kurz 238,00 237,90 ftbahn 116 651,5 Kgr., per Stettiner Bahn 67046 gar., 
Juni-Juli . 49,30, 49,60) Sondon kur! — | 20,36 | per Hamburger Bahn 6057,5 Kar.“ per r ch⸗ 
5 1, 40 47,70] Conbon lang — 20,255 märkiſche Bahn 4839,5 Kar., zuſammen 194 594.5 Kar. 
1 Reichs-K. 166,10 105.80; Ruſſiſche 5 — 3891,88 Ctr.; per Fuhre waren gleichzeitig nur einge- 
3½ do. 9 40 70 6W.-B. g. A. 89,50 89,80 | liefert ca. 200 Etr., ſo daß cg. 4100 Etr. lagerten (gegen 

3%, do. | 85,10 88,70 Danı. Priv. das dan um dieſelbe Zeit weniger ca. 900 Ekr.) 
4% Conſuls 105,50 105,50 Bank — and Bis heute Mittag wurden weiter in die Zelte des Moll- 
31 2% do. 8,70 88.80 D. Delmühle 137,50 137,50 | marhis eingelagert per Oſtbahn 100230 Kgr., per Gtet- 
30 8 > 8 85.60 85,50 Bi Duos 111750 88 tiner Bat ne per F r.. 

2% S-. H. z 7 er ordbahn r., zuſammen 5 r. ie 
Pfandbr.. 98,90 95,75 70.30 71.605 ch,! 2 


do. G.-A . ich beſtändi d dürft 
bo. ehe 3.90 9830 Na Südb. andzufuhren mehren ſich bei Rach un rften ſchon 
amm. 


1000 Ctr. überſchritten haben. Nach amtlichen Ermitte⸗ 


9 
3h ital. g. Br. 56,40) 56,50 m.-A. 8,78 90,70 | jungen bezifferten ſich die Gtabtläger am 15. d. M. früh 
80 bo. Rente 92.2 9280| Danı. S K, 100.0 100,50 | auf 1000097 Kar.“ bis sum 17. d. N. Abends, waren 
rm. G. R. 86.20 88,20 Ih.5%A.-A| 90.00 90,00 55 3 ca. 600 063 Kar. fo 240 1 am geſtrigen 


Fondsbörſe: ſehr fill. 

London, 18. Juni. Banhausweis, 

3000, Notenumlauf 24858 000, Baarvorraih 
27 844.000, Portefeuille 30 559 000. Guthaben der Privaten 
34.930090, do. des Staates 7065000, Notenreſerve 
18 313 000, ae der e 9 942 000 Pfd. Sterl. 
— Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 46¼ 
189•2 46 in der Vorwoche. — Elegringhouſe-Umſatz 

39 Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen 
Jahres weniger ill, 

Newnork, 18. Juni. Wechſel auf London 4.85 ¼. — 
Rother Weizen loco 1,09%, per Juni 1,08, per. Juli 
1.045%, per Peibr. 1,01½. — Mehl loco 4,50. — Mais 
per Novbr. 64. — Fracht 2½. — Zucker 21/1. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Ju 


Abend auf hieſigen Lägern ca. 35210 Cir. befanden. 
Rechnet man hierzu das gegenwärtig auf dem Woll. 
markte befindliche Quantum von 7657 Eten. fo ergiebt 
ſich, daß gegenwärtig hier lagern 42 873 Ctr. ein Quantum, 
as das vorjährige um dieſelbe Zeit um ungefähr 
7333 Cir. überſteigl. Fabrikanten find ausnahmsweiſe 
ichon ‚zahlreich hier anweſend, um Umſchau zu halten. 
Geſchäftsabſchlüſſe auf den Lägern find bisher nicht be- 


kannt geworden. 
Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Juni, Wind: NO. 
Angekommen: Im. Hunter (SD.), Galbraith, New- 
> a 00 hl 


Totalreſerve 


nt er. — Carl, 

Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. „Odenſe, Kleie. — Adlershorit (S2), Andreis, 

fein glaſig u. weiß 126—136% 191— 848, Br. 1 er — Windau 8555 Groth, Windau, leer. 

hochbunt 126—138 b 191248 N Er. 19. Juni. Wind: N., ſpäter SS. 

hellbunt 126—134 0 189-243 Ni Pr.] 160-232 angekommen: Minerva (8 5.) de Jonge, Amiterbam, 

un 126—132%6 18T—240M Br. M bei | Güter. — Christine (GP), Smith, Limhamn, Kalkſteine. 
voth 281341 175 238.M Br. VDineta (SD.), Riemer, Steltin, Güter. 
ordinär 120—130 bb 170 —234 U Br. m Ankommen: 2 Dampfer. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126 185 M 
Auf Lieferung 128 b 
184 Al 65 


Thorner Weichſel-Rapport 


zZ 18. Juni. Waſſerſtand: 1,94 Meter. 
born, Find: NO. Wetter: Ihön, 


romauf: 
Don Königsberg nach Thorn: Alexewict, 1 Dampfer, 
Ehlert, diverſe Stückgüter. 


romab: 
28 4 e Rifflin, Thorn, Daniig, Spiritus 
un guter. 
ihardt, 1 Dampfer, Rifflin, Thorn, Dani 
Engelhardt. pf be , 9, 


Thorn, Danzig. 

= Ain 725 3 vr Falkenberg, Johannisburg, 
n. undkiefern. * 5 

\ 0 hane, 4 J unde Karpf, Ulanow, Thorn, 2118 

Rundhiefern, 4 Rundelſen. = 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
18. Juni. 


Schiffsgefäße. = : 

Stromauf: 9 Kähne mit Kohlen, 9 Kähne mit div. 
Gütern, 2 Kähne mit Hart. 

Stromab: Schmidt, Königsberg. 76 X. Hafer, — 

8 Königsberg, 43 T. Hafer, Proviantamt 


anzig. 
Holitransporte. 
Stromab: 2 Zraften kiefern Rundholz, Rodemann- 
Bromberg, Kreund⸗Zantoch, Zebrowski, Nordrinne, Troyl. 
raft eich. Stäben, kiefern Kantholt, Gtoliberg- 
Sockel, S. Stoliberg-Sockel, Münz, Stangnetergraben. 
—— — — 


1 1 
Pr., 176 M. Gd., per Septbr.⸗Oktober tranfit 165½ 
A Br., 165 Gd., per ee tranfit 


ra 
Zuni de ‚208 e 
) * DACH A 
1519 = 121 M Ed., per Ohtbr.- 


1 


ez 
Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr. ruſf. Sommer- 
130—205 . b : 


ei. 
n 
eie 14 ilogram zum ee- 0 en- 
8 547 U bez., Roggen- 5,60 Al - el. 5 
Spiritus per 1000 Liter contingentirt loco 71 M Br.. 
ver Septbr.-Oktbr, 63¼½ . Gd., per Rovbr.-Mei 59 
AN Gd., nicht contingentirt 50½ A Gd., per Geptbr.- 
Oktbr. 44 . Gd. per Novbr. Mai 0 AM Gd. 
Rohucker ruhig. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Fi a 9 . Gd. nach Qualität per 
gr, inch . 
Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Dane, 19. Juni. 
Getreibebörfe, (9. v. Morſtein.) Wetter: heiter, — 


d: . 

Weiten. Inländiſcher wie Tranſitweizen bei kleiner 
Zufuhr ziemlich unverändert im Werthe. Beiahlt wurde 
Kan cn Bla OA OL erelgn 

elibun ür rufſiſchen zum Tr. 
roth 12010 100 AR, 1277816 u. 189% 168K per Tonne. 


Meteorologiſche Depeſche vom 19. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Itg.“. 


5 
Zermine:  Sunl kant Br 16 A 69. gl Auault Bar Son 
u ran 2 7 er uli-Augu 3 * . 
e |_ Oo I a Tl 
ranji 2 r. 5 ober-Rovember 
tranfit 165 Pr., 18% u Gd. Reaulirungspreis zum ullaghmore en 1 heiter 7 
freien Verkehr 234 M, tranfit A . Aberdeen 769 Pw ] bedecht 14 
Roggen gefragt und 1—2 M theurer, 12 iſt für | Chriltianfund 765 |MSM 8 | Regen 11 
olniſchen um Tranſit 120% und 122% 157 Al, 117% | Kopenhagen 167 SSW 3 Regen 11 
56 „, für ruſſiſchen um Tranſit 128% und 128/9% | Stechholm 185 SSD 2 bepeckt 15 
156 Jul, beieht 112/3%, 150 n Alles 7 7 per . 164 SS L beiter 12 
Tonne. Termine: Juni inlündiſch 205 Br., tranfit etersburg 7 zZ * 1 bedeckt 13 
7 Sl Gb., Geptbr.-Ohtober inländiſch 183 ei, Moskau 766_INND II wolkig 17 
tranfit 14 ½ Br., 144 M Gd., Okt.-Rov. tranlit CorhQueenstomn| 776 |R 2 Nebel 1217 
3½ Al bei. ant 188 inländiſch 207 , Cherbourg 770 ſtill — Dunſt 16 
unterpolniſch 157 M, tranfit 155 M 2 Helder 769 N 1 Rebe 14 
Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Rübfen | Sylt 766 W 2 Dunſt 15 
ruff. zum Sranfit Sommer- 205 A, mit Geruch 190 t Hambur 768 G 1 Nebel 13 
er Tonne bei. — Potter Wale zum Tranſit fein | Swinemünde 769 SSd 3 halb bed. 15 
180 AL per Tonne gehamaelt 7 eijenhleie um Gee- | Neufahrwaller | 770 SS 3 woltenſos 15 
Export grobe 4,55, feine 4,70 M. per 50 Silogr. bez. — | Memel 770 SSS 2 wolkenlos] 15 
aggenkleie zum See-Export 5,60 , Kilo ge- | Paris 70 d I wolkenlos 17 
andelt, — Spiritus r loco 71 . üniter 768 W 3 bedeckt 16 
per Gept„Ohlober 6312 Ii Gd., per Nopbr. Mai 55 Karferuhe 769 Sw  5|bebeht 15 
Gö., nicht contingentirter loco 50% JM d., per | Wiesbaden 768 2 wolkig 16 
Gept.-Ohtober t M Gd., per Novbr.-Mai 40 M Gd. ünchen 769 it — Regen 9 
22 5 Chemnitz 769 Re halb bed. | 14 
Productenmärkte. Berlin 69 5 3 balb bed. | 15 | 
Stettin, 18. Juni. _ Getreibemarkt. Weiten matt, Brest 770 fit — wolkenlos! 11 
oc 226—234, per Juni 231,50, per Geptember. | Breslau 
Seer 209,50 r 10 78. loco a — . 767 8 4 wolkenlos 18 
Der Juni 208, per Gept.-Oktbr. 191,00. — Pommerſcher = rn 5 
Kafer loco 18 = 4 Risi unveränd., per Juni 59,50, | Trieſt 764 ON A wolkenlos] 19 


la für die Windſtärke; 1 = leifer Zug, 2 Sleicht, 
See, . Sfr er 1 


"Berlin, 18, Juni. Weizen loco 220—240 M, per 


: & H . 
uni 233,25 50 A. per Juni-Juli Die Luftdruckvertheilung iſt auf dem genen Gebiete 


ewegung — 


‚50—224,50—234,25 U, per Juti-Auguſt 21250 | überall ſchwach und meiſt iabel. Trotz des hohen 
V ecter In Heuiſchiand vorwiegend 
—311,50— 21128 per 9 AM. — trübe, auf einem ſchmalen Streifen zwischen München 
Nogzen loco 207--217 A, per, Juni 213,75—215,75— | und Kopenhagen herrſcht Regenwetter. In Deutſchland 
e atertn Giderhem Sleisene ner in 

- t 189,50—201.25— 1 Oft. ][Temperatu eder dem Mittelwerthe nähert, ins- 

195 „ ner Ohtbr. Novbr belonbere a. 5 nordweſtlichea Bebiefsiheilen. In 


— Kafer loco 18188 M, oft- und weſtpreußiſcher 
0 ich enncher F180 l. en eder 188-188 
N Ps: „fein eilt Fe 
Al ab Bahn # 168,50-167,.75 MM, 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Ju ut 10 Er ar 7 3 Tausuf 134 er E 2 Barom Zhermom, 
uni-Cult z z 0 ull- 2 2 * 5 
Fepl Oht. 140 , per Oklbr.-oubt, — N 3 8 Stand Geis, Wind und Wetter. 
a. 1 rt 5 75 eine) mm, 
1 — Trockene Kartoffelſtärke loco 24, Leicht: 
—_ Grbfen Ioco Suttermanre lf 80063000 . 1 FH 183 112 S d 
172—130 m — Welenmehl Nr. 00 32,00 30,00 AM, | 1912 768,8 117.5 Ss. leicht; klar. 
Nr. 9 23,00—26,00 ; klar. 


verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
2 Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Jeuiheten und Eiterariſche: 
5. Rödner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Injeraten- 
theif: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


M, per Juni-Juli 28/ „80—28,85 Al, per 
A 27,8025 l, per Sept. nt. 26,75 
26,95 UH. — Beirsteum loco 22,8 M. per Sept. 
Oktober 23,0 M, per Oktbr.-Novbr. 283,2 M. — 


eee 


= 


ri EN Whg 


N ar 8325 
nnn 


an welchem Tage die Eröffnung 


ge ſtarb nach längerem, ſehr 
chwerem Leiden . Sohn] 
und Bruder, der Buchhalter x 


Walther Schubert 


Nach Hela. G. Böttcher, 


15 Bei e Witterung D. „Putig“ Sonntag, den 21. Juni er. 
F Abfahrt von Danzig 1½ Uhr Nachmittags Portechaiſengaſſe Ä 


Zoppot ie ag 050 
Frau Dr. fir 


Zoppot. 


Heute 1½ Uhr Mittags ſtarb nach langem Leiden 


im 29. Lebensjahre. meine innig geliebte Gattin vom Johannisthore empfiehlt 
it d ij z Comfortable Winterwohnung 
een hatt an 5 Bertha geb. V. Dühren Abfahrt von Hela 7 uhr Abends. Elegante Damen- 4 heibare Zimmer, Cabinet und 
ſonderen Meldung an im 65. Lebensjahre. Tief betrübten Herzens zeigt dieſes aſſagiergeld: Danzig — Meufahrwaſſer) — Hela und 8350 Zubehör, vom 1. Oktober an zu 
Schöneberg bei Berlin, ſtatt beſonderer Meldung an pro Verſon. 1870 Corſets vermiethen. Näheres bei Frl. 
1 Zoppot, den 18. Juni 1891 Focke, Zoppot. (1663 


den 17. Juni 189 


a „Dielchſel“, Danziger Dampfſchifffahrt- und illi 
R Seebad-Actien-Befellichaft. = 9 8 ao 


Emil Beren'. 
men Kränklichkeit beab- 


Norddeutscher Lloyd. 3 


Post- und Schnelldampfer 


m ya Münchengaſſe 18 
Sind 4 Sberrä Amel 1; 15 15. 
ppen zu be oli a 
Reitbahn 23" bei 3 


Sen 


von 1 u. 2 Zimmern find Hunde- 
gaſſe 51, Aber 1 1. Oktbr. 
zu verm. Näheres 1. Etage. 


| bin groß. Ladenlokal 


in der Hundegaſſe, auch zum 
feinen Reitaurant 1 iſt 


Die Hinterbliebenen. 

ie Beerdigung des verſtorbenen 
D Werft-Secretärs eng findet] 
am Sonntag, den 21. d. Mts., 1 
Nittags 1 Uhr, nicht von der PR 
Leichenhalle des neuen, fondern] 
von der des alten Heil. Bann +4 
Kirchhofes aus ſtalt. (18418 


0 
In unſer 1 iſt 


unter Nr. 615 (alte Thorner 555 | Re ee > = 
Zoppoter Anzeiger 


Ed. Loewens, 
gleichzeitig im Namen der Hinter- 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet . Vormittags 9 1820 
auf dem St. Petri-Kirchhofe ſtatt. (187 


Julius Fiedler zu Culmſee 
gelöſcht worden. (1867 
Culmſee, den 15. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Chaußeebau Querkrift. 


Die Lieferung von 

3193 ebm Ghauffirungfteinen, 
„ Pflaſterhopfſteinen, 

200 „ Bilalterrundfteinen, 


Nummer) 83125 Verfügung vom 
13. Juni 1891 heute die Firma 
nebst amtlicher Badeliste 
erscheint in der Zeit vom 15. Juni bis 30. 8 | 


wieder in 2 Nummern wöchentlich, in der Zeit vom 8. Juli 
bis 15. August in 3 Nummern wöchentlie 0 


Saison- Abonnements A 2 Mk., 
mit Bringerlohn 2,50 Mk., 
und Inserate 


werden in der Expedition der Danziger Zeitung, Ketter- 
hagergasce 4, und in Zoppot bei C. A. Focke, Seestrasse 


8 orſch, 5 Min. v. Bahnitation 
ahmel, in herrlicher Lage im 


Ballinore: 
Stobbe Wwe. 
1 4889 iſt eine Sommerwohnung 


=) Australien 1} 
Dom. Uhlk 
N 4 e 


esel CRingofen) pon altem Ju x Seele tn, 


4 Brande zu herabgeſetzten Preiſen. 
Die Euteverwaltung. Brodbänkengafe 44 


E Nähere Auskunft erthele 5 
. Mattfeldt, ‚Berlin, — 93, 2 Lass u 


grobem Kies zum] No. 29, entgegengenommen. e eine auf der Bauſtelle Gem- ar G- vis 5 ode 
Sommertme, A. W. Kafemann. 8 M litz vollſtändig eingerichtetes, 3 Ye 1 i. eicher 
210 „ Stre Cantine ift wegen Aufgabe des Sega ecorirt, mit r uche em 
61 % debe er bend 0 Geſchäfts ſofort zu verkaufen. “ b 15 DER ch Waf ht rg 
ſowie die Ausführung von * * 0 Otto Eundram. gerne bafe 1 Etage. 
Die in Marienwerder täglich erſcheinenden 


1453 am Kopfſteinpflaſter, N 
1200 — Rundſteinpflaſter ! A 5 i 
Wege der öffentlichenſſ N W ſty | f) N ft 
ehen seeignete Unter- euen E rei 51 el j eil ungen "ER 
a et i Er ſich in der ganzen Provinz und darüber hinaus 983 
Die allgemeinen und ſpecielenſſ wegen ihres reichen und intereſſanten Inhalts großer Be- 
Bedingungen liegen im Geſchäfts. J fiebtheit. Diefelben bringen täglich eine erihöpfende Dar- 


mmer des 5 zur] we. 
Fe aus, auch können die. ſtellung der politiſchen Ereigniſſe, ferner tele zraphiſche De- 


Herr 1 1775 Aae in ce Preis 1 M incl. m. ing, 
5 5 eſchützte Cage, dicht am Walde Zu befehen 112 "hr. in 


Fer en Geenen Danziger Allgemeiner 
Gewerbe -Verein. 


Der Ausflug nach Carthı us 
0 „findet künftigen Sonntag 8 


nicht ſtatt. 
Der Vorſtand. 


an von 1 


Die Subſcription auf obige Anleihe erfolgt in Berlin 


Dienſtag, den 23. und Miktzogch, den 24. Juni er., 


zum Courſe von 842,0 


Wir ſind beauftragt, Zeichnungen franco aller Speſen 
entgegenzunehmen. 


Meyer & Gelhorn, 


| Bank- und Wechſel-Oeſchäft, 


peſchen über alle wichtigeren Borkommniffe, überaus reich- 1 ir 
felben gegen Erſtattung von pale Nachrichten aus der Provinz und in zahlreichen ver- 


5 von hier aus beiogenſſ miſchken Notizen viel des Intereſſanten aus aller Welt. Im f 


Unternehmer wollen ihre An- Original-Unterhaltungs-Blatt 
pebate mit entſprechender auf. werden hochſpannende Erzählungen veröffentlicht und im 


chrift verſehen, verfiegelt bis zum 
Sonnabend, 27, Juni, findet d ER 1 1 ftlich 
findet der Leſer eine Fülle werthvoller, w 
Vormittags 10 Uhr, und gewerblicher Artikel und Not fen, 2 9 HN 
1 e lahr = ‚le Boltenftaten zum BEE Don 3 
p iertelia nigegen. Inſerate pro Uge 1 
Seile 12 4 . für Auftraggeber außerhalb BE Probinf Weste RES ER 


Er | Rumänische 4%, amortisahle. Rente 


— — rn Weſtpreußiſchen Mittheilungen“. 
de 1891. 


Gartenbau⸗Verein. 


Sonntag, den 21. d. M., 
Excurſion 


nach Prauſt. 
vag ee geh ae 
or- n 
Rückfahrt Maas 10015 


: 5 jähr. ſchöne Stute, 
fromm, a. Reit-u. Zugpferd brauchb. 
billig zu verk. Steinſchleuſe 2b. 


Eine gut erh., ſchmiedeeiſerne 


Copirpreſſe 


zu verk. Hundegaſſe 53, Saaletg. 


3 10. 


der Angebote ſtattfinden wird, 
an den Unterzeichneten portofrei f 
einſenden. 

Elbing, den 18. Juni 1891. 


Der Kreis-Baumeiſter 5 
Mohnen. (18698 


Br * een 0 2 52 Minu 12 
Ditde the 
Bekanntmachung. | an Sudjenhäufer %i ce, Gubfeription am Dienftag, den 23. und Mittwoch, den 24. Ein Jagdwagen, Der Vorstand. 
Regulirung der Weichſel⸗ tn ahn⸗E ur "1 Juni er., zum Courſe von 84.75 A vorzüglich erhalten, billig zu 
Mündung. es in Boridaficher Nuafffal em verkaufen Zieiichergafie 20. ..... 
“ (te fene ae erforder Königlichen Giienbann- "oirection H. Mans Stücke d d Mk. 405. Ein Paar Pferde, Verein ehemaliger 
Se ee (etwa 33200 ebm) 5 nr 183 War 27. ee auf dieſe Staatsanleihe vermittelt koſtenfrei (uchewalache, bu. 5 ft.) 
Rammarbeiten (etwa 2120 qm 2 RR Erd⸗ l. mm leben preiswerth zum DBerkauf Jobannisſciler 
Gpundrsände) : Se Joh: Bare Pfefferſ — t 20 in der Brauerei Wege cht genügender Be- 
Gementbeton arbeiten (etwa 5 l aemmerer. theiligu . Ae An Ausfahrt 


Ein b Handwagen! git iu 


Taſchen⸗Conrsbuch, | Lender Kacke ns 


nach Carthaus sie tatt. 
Copal- und Bernſteinlacke, 1 1 


ſchäft, (1892 J verkaufen Burgſtraße 19. rſtand. 


Spundwänden, 15 cm itark, Sommer 1891. in el t Br 
%%% ũ ____38 P ̃ .. 
Bedingungen vom 17. Juli ahrpläneauf Carton £ 
verdungen werden. 10 . à 10 ni jowle damm he. e * Maler Vorräthig bei A. Tr osien, Peterſiliengaſſe h. 6E Für’ 8 Militär! der gl inner und 
find Ph halenfreie Einfenbung ER . PR "m lt bitti 55 f m 15 oft, 5 iſt a Gpongelilches N Beicht- u. Com- 55 Bern Inge I den 
zeichneten Behörde iu beiiehen, ie Dee Falemanne!. ans N, er e feiert Sonntag, 21. Juni cr., ſein 


ührer, Born Den 10 0 8 G 
und < el J eb. guſche e nitt 


rauh, ge Jace Goldſchnikt 20. 
Bern Ba later, des. 5 md g use palm m- 


iſt zu verkaufen Burgitra e 19. 


Holzmarkt 27. (1745 


| heiten, 


Stück 10 Big., 


* en. „Worte, Lehren 


Gute 


Speife-Sartoffhn 


uch liegen di lee in den Ge- 
häftsräumen, 5 Döerprälibialge- . 
bäude ee: Nr. hierſelbſt, 


zur Einſichf au 


pril 18 uni 1871, 
complett gebunden, in zu ver- 


118 „ eleg, geb. mit Goldſchnitt 6, Das Gebet des 
5 Augeke‘ 1 nd verichtoffen kauft wa ee Er empfie ? ern pen era 1 7 en Be ür eine Woche, elegant geb.] kaufen Hundegaſſe Nr. 19", Tanz. Gälte haben ae Dam 1 — 
Dienitag, den 30. Juni d. J., E. F. Sont ki Th. Becker 8 einfach geb. F. 21 Mk. u die Hälitela Perſon 20 Ni zum Tan 50 3. 
an char reinen Bog OntowW SKI, 8 ee Gott ſch 165 5 je Biel, Eine Mitgabe für has geben aus no zul en 0 Loos . er 
uldılagsfri ochen. Danzig. Conditorei, / Ben: under zu 1858 In der Witterung findet 6 das Fer gg 


Danzig, den 10. Juni 1891. 
Königliche Ausführungs-Gom«- 
un 5 für die Regulirung 


D 30. lemmert, Duitige Blüten, eine poetiſche Feſtgabe für junge Get. dieler Jen er erbeten. 
— — & U n, elegant geb. UL 3. g W e m. 2609 000 A wünscht 


be Lenz, . der re und Freundſchaft ausgemähl 


Friſche engliſche Der Vorſtand. 


u Off. nicht 
der Weikfelmündung,. Mu fir klinge 8 ecialitä t von 15 Braun elegan t ge u en ne 5 Son 1 Berlin In 10 Ta Kais ES DaB z 
j u . eine ; fi 
Bekanntmachung. 10 5 ferti 85 a! 1 Berl me unicht c in Gpruch und 5 neuerbaufe Wafer u 3 om al er 0 4 
Mittwoch, den Abr Juni er., p. Stück 10 9, 1 ger Lied für alle Tage d res J mühle (tägl. Leitung 150— 
Vormittags 10 ſoll in hen Mi N Das walte 115 Merge. 126 1 8 in Gebeten Etr.) wird ein Käufer oder Gocius] Empfehle meine renovirten ele - 
Wittenberg 29 8 Venen das fiche alte ff kl 3. k wa k, und e für alle Feſt-, Sonn- und Wochentage geb. eleg. mitſmit einem Einlagekapikal von 40 dane Loca 
Naa Sch er empfiehlt W Tricot- un 2 0 a Edelweiß, Für Frauenfinn und Frauenherz, eine Aus 5 in gel „jan die E L Hoh een m) anderen 
a 0 ” - w 1 7 7 - 
gene, a gutem Zuftande befind- Max Lindenblatt, 5 Saen wahl aus der neueren 5 riß, geb. 1 M 3, Heidenröslein, pedition ber, „Neuen Weft f f it 
| dener ullläktungen e e Mifheitungen” tnl Feſllichkeiten I. 


ilige Geiſtgaſſe 131. Lieber von SER 8 
— N owie anerkannt vorzüglichen 
range ge in u. außer dem Hauſe 


und gute Biere. Hochachtungsvoll 


AR. Nuttkowski. 


(Anker, Ketten, Segel, Wanten, 
Tauwerß u. ſ. w.) und das Schiffs- 
wrach öffentlich meiſtbietend gegen | 
gleich baare Zahlung ne 25 
werden. (185 


Diarienwerder Weſtpr. 
4 4808 


Agentur. 


N Durch Heranziehung tüch⸗ 
„ tigiter, ausgebildeter Kräfte 
bin ich im Stande in Qualität, 
Semi dae und tem 

das Möglichſte zu 


Pa. 92 Li aer Mof N 


issen 


Bebbrow, den 18. Juni 1801. te in reichen Austen und ſchönen Farben, von unvermült- Eine leistungsfähige mehanif s 
Königliche en dur 9 und aebiegene licher Dauer, ech 15 liger als diefi ie e fofle uc fü Oh a . Tinte 
ualitäten, ſowie ſorgfältig⸗ 5 1 ‚ 
I fie Näharbeit zu liefern. bee t BE Seht eng oa 19 


pro bb 1,50 empfiehlt, 
. n nie“ Alexander Kirsch. 


Capt. Meßling, von Troon, 
mit Kohlen abgeladen, wird, Lauenburg Pomm. im Stück zu ſehr billigen 


hierdurch den Connoiſſement- e eiſen. 


15 ö ch man Ay he Aire Gaſt 
Inhabern als löſchfertig in = M feen ee 5 
q 5 


Dem gi ein Wetter 1 mehr 
Trotz niedrigem Stand Bean 27 
Läht „fünf“ er Grade fein itatt 
Gr amüfict fh doch, wie 250 


„ 8 Leipy’ — im 
F 


arm air baren, 


Aud bei 3 etter. 
Keute ünd t 


85 llt mene end 


Leinen 
und Hemdentuch 


| i Saargemünder Flur⸗. Trottoit⸗Platten 


in einfachen Muſtern zu billigen Preiſen, 


glaſirte Wandbekleidungs-Platten 
offeriren (1533 


L. Haurwitz & Co., 
2 3 102. 


an Rudo oſſe in Be 
Photographie. 


Operateur und Netoucheur, fo- 
fort geſucht. 

Offerten unter 1849 in der Er- 1889 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


. en fag 


Neufahrwaſſer gemeldet. Matjes⸗Heringe, „ b 
ee = L. Hein. la. Qualität, 


‚en e a C. Lehmkuhl, 


Ice und en: p. Stück 
Wollwebergaſſe 13. 


Copenhog m nd Kiel 1 nel nn 


ladet hier D. gage ca. 23. cr. 3, 3,50, 4, 4,50, 5 u. 6 M. 155 


che 
5 Ml. E — 
S A der zürenommirten 
. Iensburg Hl. Cohn, Fiſchnarkt FD, Zageslicht-Neflec- = Leihiger Sin 
ee bei 3 Serinashandlung, | 1 — 2 8 lt er . Erbes el Herren iger rt . 
Ferdinand . A fick, a) auerel Ponart h ih une n nur Crbe ung dunkler 22 2 2 durchaus vertraut, Hie er. e ite, Seife, und ac en 
: re Shifierdener) M x 11 > m Deftillation per 1. Jul Anfang Sonntag he ochen- 
Dampfer age 1. Pr Ser, = 3 1 2 „freien unter 1878 in der nun Bi ir t u 3 en bek it 
dd ünchener Cigarren und Zaback- Hand hung, g — >= 8 8 lets a 1 annten 
4 58, * 2 Eine in der Kürzwaaren- und] Geſchäften. 4 
A ineroa“, BR e | W ink 5 5 8 Wiest 5 geiefenefelöilänbige 3 
. mſterdam . igt, 8 ö 2 8 ahre thäti ige 
a e- dt Bol Miba f ke = Verkäuferin |Westerplatte. 
mente über Güter . — Mittel. Dal nsiger 2 — 2 2 155 ze PER 15. ie Täglich: Grosses 
7 { — — : 
ſich melden I bei De "iss 0 f ) un 3 8 = . Jacobſohn, Langgaſſe 78, Militoir-Concert 
a E — 
Ferdinand Prowe. Maßen⸗Ligueur. bes began 0 = 8 Si „üchtigen Ratertalſſf en [ausgeführt von der Kapelle des 
IN ınoieler magenftürhenbe Liqueur Kolz- 73 2 Bewerbün W 3eugnihab- ar 
98 i 1 unte 
n beſten F. Bit 1 20. G8 = ber. 96 Mi I Saftee.Cngere. 2 . ne. 
— 4 Reparatur. 
Ein kleiner flachgehender Auf Fl. Preishatal. = Entree: Wochent ags 10 2, 


H. Reissmann. 


4 Berli = 
„Beritas „ Derfiherunee- 


Ichaft perſi ‚Rin- 
vermieth. Näh. eine Treppe links. 8 alen Alle eri 
urch Krankheiten, Tod elc. 7 


gratis und 


VERKAUF IN DEN APOTHEREN 
UND DROGUEN- 5 


Schraubendampfer, Julin N Ihe, 
3% lt. 2 , 50. 
ee ALL D. G5 
Compoundmaichine und allem Hundegaſſe 1050 
Ilg e e Bernftein-Fufbod 
1886 l Grpeb. Adzeiien u Bernftein-Fuf en- 


reitgaſſe 59 5 5 0 Offizier d 
wohnung, Möbeln und bülktegen rämien. Anträge — 


Er 711 5 rg ap e zur RE 


B \ 78 
— nals 2 Stärkung iſt das Burſchen-Stu e 5 NIE u 

pr Br uten ee Lackfar be, Schlabitz und Bernhardt, 2 5 De Tralagenten Heil. Geiſtgaſſe 112, 
Boch Sur ele Kunſt⸗ = ee beiten Di leriel gegrbeilct Fahr- en ebe 1 En a d 3 78 mh E 30000 lt 46 dal. 3. hab. 
: Ausitellungs-Lotter ie ML, empfiehlt zu ermäßigten Preiſen on eis bs alle und leg A Ken K 8 3 Die Dieſes ſehr ee Bir it vorräthig EN an der Wieſe, iſt zum uli ei 

goſe unitaus- lid beit gel - g 

ftellungs-Lotterie a Al 1 bei Mansky, Keine Marte r 2 l ger 1 „St von A Danıig, 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2 Holzmarkt 27. 4178 treter geſucht. 662381 EN — IT RE FEST, Hierzu eine Beilage, 


